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Abend - Ausgabe .

Politische Tages - RnndschlM .

— lieber die Aufgaben des diesjährigen
sozialdemokratischen Parteitages äußerte sich der

Parteisekretär Abg . Auer Dienstag Abend ausführlich in
einer starkbesuchten Volksversammlung . Nach Ansicht des
Redners befindet sich die sozialdemokralische Partei gegen¬
wärtig in einer ähnlichen Lage wie vor zwanzig Jahren .
Wie damals , im Jahre 1876 , sei es Aufgabe des

Parteitages , sich mit der Neuorganisation der Partei
zu befassen , weil die Gerichte plötzlich Einwendungen
gegen die jetzige Organisation । erhoben hätten . Der

Urtheilsspruch in Sachen des früheren Parteivorstandes
sei zwar noch nicht rechtskräftig , aber es könne keinem

Zweifel unterliegen , daß das Reichsgericht die Revision
zurückweisen werde . Gegenüber den kürzlich durch die Presse
gegangenen Nachrichten , betreffend die Verlegung des

Sitzes der Parteileitung nach Offenbach , betonte der Abg .
Auer , daß daran in maßgebenden Kreisen nicht gedacht
werde . In Hamburg sei der geschäftsführende Ausschuß vor
stastsanwaltlichen Eingriffen ebenso geschützt wie in Hessen
und man habe absolut keine Ursache , die Leitung der Partei
nach einer Provinzialstadt zu dirigireu . Mit Rücksicht auf
vie .voin Reichskanzler angekündigten Aendernngen im Vereins¬

gesetz würde man aus praktischen Gründen von einer Um¬

formung der Parteiorganisation vorläufig Abstand nehmen . Es
sei .das umso leichter durchzuführen , als die Agitationsthätigkeit
der Partei durch die Auflösung des alten Parteivorstandes
erwiesenermaßen in keiner Weise geschwächt wurde . Nach¬
dem die verschiedenen Vereinsgesetze umgestaltet seien , werde
man die Reorganisation derPartei dementsprechend vornehmen .
Der Redner sprach die Erwartung aus , daß die sonstigen
Gegenstände der Tagesordnung des Parteitages zu be¬
sonderen Streitigkeiten kaum Anlaß geben könnten . Gegen die
in letzter Zeil in den Kreisen der Parteigenossen laut
gewordene Ansicht , das Proportionalwahlrecht , die Frauen¬
frage 2C. von der Tagesordnung abzusetzen und dafür den

Achtstundentag zu behandeln , sprach er sich mit Entschieden¬
heit aus ; die Partei könne und dürfe sich nicht in dergleichen
Sachen , welche die Gewerkschaften angingen , in dieser
Weise einmischen . Der Redner beklagtes , daß die finanziefle
Leistungsfähigkeit der Parteigenossen in der Provinz immer
mehr zurückgehe , von den Beiträgen aus Berlin und

Hamburg müßte fast Alles bestritten werden ; eine ganze
Reihe größerer Städte , BreSlau , Köln 2C. , sei nicht einmal
im Stande , die Kosten für das Parteiorgan zu decken . Be¬
züglich der Redaktionskrisis im „ Vorwärts " deutete Herr
Auer an , daß ein Ausgleich versucht werden soll . Wer da

glmrbe , auf dem Parteitag große Ueberraschuugen zu erleben ,
werde sich getäuscht sehen .

— Zur türkischen Frage . In offiziellen Kreisen
Roms herrscht die Ansicht , daß die Großmächte die Lage in
Konstantinopel noch keineswegs als beruhigend ansehen , daß

aber die Gerüchte von einer bevorstehenden weit ausgreifenden
Kollektiv - Aktion im Orient der Wahrheit nicht entsprechen .
Die Kabinette feien darin einig , daß sich eine Aktion , falls
sie durch die Ereignisse nothmendig würde , auf die Wieder¬

herstellung der Sicherheit der Personen und des Eigenthnms
in Konstantinopel und auf die Durchführung der

Maßregeln für alle von Christen bewohnten Provinzen des

Reichs zu beschränken habe . Da einige Mächte , wie England
und Frankreich , versuchshalber Flotteu - Abtheilnngen nach
den orientalischen Gewässern entsandt haben , so werde auch
Italien diesem Beispiel folgen . Andere politische Ziele als
die angegebenen hätten diese Vorkehrungen nicht . Die

Integrität des osmanischen Reiches b leibe
unter allen Umständen unangefochten .

Deutsches Deich .

* Berlin , 10 . September . Anläßlich des 70 . Geburts¬
tags des Großherzogs von Baden schreibt der

„ Reichsanzeiger " : Tiefer noch als die Zeitgenossen wird
einst die Nachwelt begreifen und durch den Mnnd der Ge¬
schichte aussprechen , wie viel das neu geeinte Vaterland dem
echt deutsch gesinnten Herrscher Badens schuldig ist , von
dessen Lippen an einem ewig denkwürdigen Tage unserer
Geschichte zum ersten Mal nach langer Zeit wieder
der Name eines deutschen Kaisers erklang . Auf
der Ehrfurcht gebietenden Gestalt , die heute über die
Schwelle des Greisenalters schreitet , ruht ein Abglanz
der milden Weisheit unseres ersten Kaisers , welchem Groß -

Herzog Friedrich neben dem unvergeßlichen Fürsten , der den¬

selben Namen trug , ein zweiter Sohn gewesen war . Möchte
es ihm beschieden fein , bis zu den Grenzen menschlicher
Lebensdauer seine treuen Augen über das Wohl seines
blühenden Landes und über die Geschicke des jungen
Deutschen Reichs wachen zu lassen .

Die in der Attentatssache gegen den Polizei -

Oberst Kranse vielgenannte Fran Gürtler in Rixdorf ,
welche unter der Beschuldigung der Begünstigung beS An¬

schlags in Haft genommen und vor einiger Zeit wieder
entlassen worden war , ist gestern Mittag wieder verhaftet
worden . Der Anarchist KoSdiemann , welcher in Plötzensee
eilte neunmonatliche Strafe verbüßt , ist mit Unterbrechung
seiner Haft nach dem Untersuchungs - Gefüngniß Moabit

übergeführt worden , um sich wegen des Attentats in Ver¬

bindung mit den übrigen Anschuldigungen vor dem Unter¬

suchungsrichter zu verantworten .
* Vom Reich » V « t siche » nngonmt ist das Ergebuitz der

Vertheiluug der während des Jahres 1895 gezahlten Jn -
validitäts - und Altersrenten sowie BeNragserstattungeii
bekannt gegeben . Danach sind im Jahre 1895 26,5 Millionen für
Alters - und 15,5 Millionen für Invalidenrenten , zusammen
42,1 Millionen anSgegeben . Den größten Betrag in beiden Rcnteii -
za hlnngen hatte Mecklenburg zu verzeichnen . Hier entfielen ans den Kopf
der Bevölkerung überhaupt von beiden Reuten 1 Mk . 25Pf ., auf den der
versicherung - pflichtigen Bevölkerung 4 Mk . 40 Pf . Bei Preußen
betrugen die gleichen Zahlen 95 Pf . und 4 Mk . 9 Pf . Hier
wiederum hatte Ostprenßen für den Kops der versicherungSpflichtigen
Bevölkerung den größten Slntheil mit 5 Mk . 44 Pf . und Berlin
mit 1 Mk . 94 Pf . den geringsten . Was die BeitragSerstattnugen

angeht , so sind im Jahre 1895 in Heirathsfällen 158,562 Mk . 78 Pf .
und in Todesfällen 60,806 Mk . 32Pf . erstattet . Nächst Preußen nut
124,000 Mk . hat das Königreich Sachsen mit 24,600 Mk . den größten
Antheil an den erstatteten Beiträgen gehabt .

* Da » Fahrrad in der Armee . Interessante Versuche ge¬
langen in der deutschen Armee während der diesjährigen Herbst -
Übungen zur Ausführung . Aus den Radfahrern verschiedener Re¬
gimenter wird bei jedem Corps eine etwa 80 Mann starke Truppe
znsammengeftellt . Dieselbe wird von Osfizieren zu Rad gesührt und
besitzt natürlich auch die genügende Zahl von Unteroffizieren . Diese
Truppe soll nicht nur zur Aufklärung benutzt werden , sondern be¬
sonders dazu dienen , wichtige Punkte , Brücken , Döfilsen , Dörfer 2c.
früh zu besetzen und dieselben nöthigenfalls zu vertheidigen . Man
verspricht sich von einer derartigen Verwendung der Radfahrer be¬
sondere Vortheile . AehulicheVersuche wurden bereits indiesem Sommer
in Frankreich gemacht .

* Rundschau im Reiche . Die Manöverflotte , welche die
Absicht hatte , sich gestern Morgen von Stiel durch den Kaiser
Wilhelm - Kanal zu den Manövern in die Nordsee zu begeben , mußte
wegen des gestern im Kanal gesunkenen dänischen Dampfers „ Johann
Sim " ihr Vorhaben aufgeben und hat nunmehr die Fahrt um
klagen angetreten . — Die Zahlung sämmtlicher Steuern wird nach
der „ Frankf . Oderztg .

" von der Gemeinde Scheidlo verweigert ,
bereit Feldmark Jahr für Jahr bei Hochwasser der Oder über *
schwemmt wird . Gleichzeitig haben sich die Bewohner des Ortes
mit einer Bittschrift an den Kaiser gewandt . — Der Superintendent
Gandig in Oschersleben erklärt öffentlich , daß die bezeichneten
Mitglieder des Obcrkirchenraths feine Anzeige wegen des Abdrucks
des M ä dlersch en Gedichts an die Staatsanwaltschaft gerichtet
hätten .

Ausland .
* Italien . Der Römische Korrespondetit der „ Neuen Freien

Presse " erhielt aus dem Vatikan die offizielle Nulwort , daß der Papst
in Bezug auf die bevorstehende Vermählung des Kronprinzen auf
seinem feindseligen Standpunkt beharren und weder einen Kardinal
mit der Trauung beauftragen noch - dieselbe in einer der römischen
Basiliken gestatten werde . Um aber allzu großes Aergermß zu ver¬
hüten , werde er doch vielleicht eine andere größere Kirche bewilligen . Die
Hochzeit selbst werde Ende Oktober oder Aiisang November statlfiudeu .
— AnsN f rika sindsehr bedenkliche Nachrichten eingelaufen ,
deren Inhalt von der Negierung bis jetzt nicht mitgetheilt wurde .
Der Negns soll große Summen zum Unterhalt der Gefangeiien
verlangen .

* Dänemark . Das russische Kaiserpaar ist gestern Mittag in
Kopenhagen eiugetroffen . Nachdem die Kaiseriu -Wittwe , die Prin¬
zessin von Wales und das dänische Königspaar den „ Polarstern "

besucht hatten , fuhren die Herrschaften durch die geschmückte Stadt
zum Schloß Bernrtorff .

* Großbritannien . Der Engländer Parminter , ein früherer
Offizier des Cougostaales , schreibt im „ Daily Chronicle "

, alle
Details über im Congostaat verübte Grausamkeiten
seien wahr und er könne es bestätigen . Er habe mit eigenen Angen
gesehen , daß Eingeborenen Hände und Ohren abgehauen wurden .
Er sei auch Augenzeuge davon gewesen , wie Unteroffiziere , welche
mit Eingeborenen eine Expedition unternommen hatten , bei der
Rückkehr Menschenohren auf den Bajonetten aufgefpietzt hatten .
Diese Grausamkeiten seien meist in Abwesenheit und ohne Wissen
der Offiziere verübt worden . Der Engländer nennt auch Namen
von Offizieren , welche sich au den Grausamkeiten beteiligtem Ein
Lieutenant Namens Kayser schickte seine Leute zur Elephautenjagd
aus , als bald darauf ein Häuptling weinend zurückkehrte und er¬
zählte , daß auf Befehl des Offiziers seiner Tochter die Füße ab »
gehauen wurden . Im Juli vorigen Jahres seien einige Unter¬
offiziere beauftragt worden , von den Eingeborenen den Kautschuk -
Tribut einzutreiben , wobei sechs Negern die Hände abgehauen
worden seien .

* Kpanie » . Unter den Personen , welche dem Aufruhr Vox ,
schub geleistet haben , befinden sich u . A . ein Nechtsprofefsor de

(Nachdruck verboten .)

Aus dem Manöver .

Von F . v . Zabeltitz .
Ein wundervoller , sonnendnrchglänzter Herbsttag . Es

ist noch früh . Weißer Altweibersommer hängt an dem
Brombeergebüsch und Wege ; der Morgenwind treibt das
thanschillernde Gewebe über die leeren Felder — es steigt
wie zerrissene Schleier durch die Luft . An Baum und
Strauch hat sich das Laubwerk bunt gefärbt : bei jedem
Athemzug der Natur fällt raschelnd ein Hausen Blätter zur
Erde ..... Tiefe Ruhe in der Runde ; Feiertags -
siille liegt über der Landschaft . Da steigt jenseits
des Höhenrückens im Norden ein kleines weißes Wölkchen
empor — noch eins — ein drittes ; ein dumpfer
Domier wird hörbar — knatternde Salven folgen , Horn -

sigimle , Troiiipetenfaufareit , Trommelwirbel , schallende
Kommandoworte . Auf einmal belebt eine kriegerische Staffage
die Scene . Aus dem Walde trabt ein Regiment Ulanen ;
die Waffen blitzen und die schwarz - weißen Fähnlein an den

Lanzenspitzen flattern im Frühwind . Kürassiere in weißen
Kollern und schimmernden Harnischen rücken hinterher . Von
der anderen Seite zeigen sich ausgedehnte Kolonnen Infanterie .
Gewaltige Staubmaffen wirbeln auf ; ein paar Batterieen
Artillerie fahren auf der Anhöhe in Position und protzen auf .
Wieder rollt der Donner der schweren Geschütze , im Echo
nachhallend , über das Gelände . Adjutanten , Ordonnanzen
und Feldjäger sausen auf flinken Pferden en pleine carriere
herüber und hinüber . In der Mitte des Gefechtsfeldes hält
eine Kavalkade ordensbedeckter Offiziere : der Oberstkomman -
dirende mit seinem Gefolge , hinter ihm die Adjutanten und
eine nicht minder gewichtige Persönlichkeit , der Stabs¬
trompeter , dessen schmetternder Trummenrns im Augenblick die
bewegten Massen zum Stehen bringt . Es gleicht dem Winke mit
einem Zauberstabe , wenn der Divisionär das Zeichen zu dem

Signal „ das Ganze halt "
giebt . Lang gezogene , weithin

schallende Töne ; auf allen Seiten werden sie aufgettommeu ,
von allen Ecken des Geländes tönen sie zurück — es klingt
wie eine Siegesfanfare und ist doch nur ein Befehl . Das

Dröhnen der großen Stücke fchiveigt , das Klein - Gewehrfeuer
wird eingestellt . Wie lebendige Mauern stehen die Regimenter .
Und nun ein neues Signal — „ die Herren Kommandeure

zur Kritik ! " DaS Kommando „ Rührt Euch
"

geht durch
die Reihen , und dann flitzen die Befehlshaber der ver¬
schiedenen Truppeutheile , daß Staub und Kiesel unter den
Hufen ihrer Gäule fliegen , zu der Stelle , wo Excellenz
halten , pariren hier ihre Pferde und ( egen die Hände an
die Kopfbedeckung . Excellenz grüßen gnädig zurück und
sagen einige tief durchdachte Worte . Fällt das Urtheil
günstig aus , dann wird auch den Mannschaften ein karges
Lob zu Theil . Wehe aber , wenn der Höchstkommandirende
unzufrieden sein sollte ! Daun brechen bei sonnigstem Herbst -
weiter auf allen Seiten Gewitter hervor , die sich mit Blitz
und Einschlag entladen .

Wer je einmal Soldat gewesen ist , wird sich stets mit
Vergnügen der Manövertage erinnern . Sie bringen in die
Monotonie des Frontdienstes eine gewisse fröhliche Ab¬
wechslung . Für Viele sind sie zugleich der Abschluß ihrer
Soldatenzeit , denn nach dem „ Krieg im Frieden

" werden
die Reserven entlassen und die neuen Rekruten eingestellt .
Schon der Ausmarsch hat etwas Fröhliches an sich , zumal
in den kleineren Garnisonstädten , in beueu Bürgerthum
und Militär sich intimer aneinander aiizuschließen
Pflegen . Da sind alle Fenster besetzt , wenn das
Regiment mit klingendem Spiel durch die Straßen rückt ,
um sich in das Manöverterrain zu begeben , und auf den
Trottoirs drängt sich die Menge . Ein Haufen hübscher
Dienstmädchen hat sich kichernd in einen Thorweg versteckt ;
der Schatz zieht von bannen , aber man ist ohne Sorge : er
kann nur lotbeergefrönt und nnverwnndet beimfehren —

es geht nicht blutig zu in der bevorstehenden luftigen
Campagne . Und bann kommen die ersten Marschquartiere ,
meist auf Dörfern , hin und wieder auch in einem kleinen
Landstädtchen . Die Offiziere liegen oben im Schloß , die
Mannschaften beim Bauern ober Ackerbürger . Für die
Gemeinen ist das eine besonders herrliche Zeit . Die Er¬

innerungen an die Heimath erwachen mit Macht . Man schläft
hin und wieder unter hochaufgethürmten , blauweiß gestreiften
Federbetten , ißt mit dem Bauern am Tisch Knödeln und
Speck , schäkert mit den hübschen Töchtern des Wirths und
bäubeit kleine Liebeleien an . Läßt bet Dienst Zeit übrig ,
so hilft man auch wohl ein wenig mit in ber Wirthschaft .
Das frischt die Erinnerungen an die goldene Freiheit noch
lebhafter auf . Draußen auf der Wiese wird Heu auf -

geladen ! Donnerwetter , macht das Spatz ! Die Henbündel
fliegen auf den Wagen und dem oben stehenden Mädel an
den Kopf . Das Mädel lacht und schüttelt die Halme
aus dem Haar und springt zur Erde , den frechen
Burschen mit der Heugabel bebräuenb . Der läuft
davon und das Mädel hinterher , lachend , keuchend ,
ganz athemlos , bis alle Beide längslang in das Gras
fallen . . . Oder der Ulk im Stall — beim Melken der
Kühe , beim Futterschütte » und beim Streumachen ! Oder in
der Häckselkammer ! Oder des Abends unter der Linde , wo
Einer auf der Ziehharmonika zum Tanz aufspielt und man
johlen und singen und lachen kann , ohne den Königlichen
Dienst zu stören ! Manch Einer läßt auch ein Stückchen
Herz im Marschquartier . Dann giebt

' s Thränen beim Ab¬
marsch und allerhand sehnsüchtige Briefe fliegen den
Scheidenden nach . „ Mein eintzikster Gottlib , vergiß mir
nicht " — ober „ August , ich verachte Dir , denn Du hast
mir betrogen und ich bin doch so gutt gewest,

"
. . .

Für die Offiziere ist ein dienstfreier Tag im Manöver¬
quartier das Elysium . Zunächst das Ausschlafen ! Keinen
Wachdienst , keine Jnstruktionsstunde , keinen Drill unb feinen



Teile 2 . 10 . September 1886 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Derlag : Langgasse 27 . 44 . Jahrgang . No . 424 .

Universität Madrid , ein Magistrat des obersten Gerichtshofes , ein

Direktor des Konservatorium », sowie mehrere bekannte Advokaten

und reiche Kaufleute .
* Türkei . Mehrere geflüchtete armenische Familien ans

Konstantinopel wurden von Türken in Skutari angegriffen , wobei

20 Armenier gelobtet wurden . — Die bisherigeThätigkeit des außer¬
ordentlichen Tribunals in Konstantinopel befriedigt in unbefangenen
Kreisen keineswegs ; während es einen Kurden trotz vieler Beweise
vom Verbrechen des Todtschlages frcisprach , wurden Armenier ,
gegen die bloße Verdachtsgründe Vorlagen , verurtheilt . — Aus

Adabazar in der Nähe von Jsmid ( Kleinasien ) wird authentisch

gemeldet , daß auf die Kunde von den Metzeleien in Konstantinopel
am letzten Samstag dreitausend in der Umgebung von Adabazar
augesiedclte Kurden und Tschcrkesscn mit Schußwaffen und Wagen

( letztere zur Aufnahme der erwarteten Bente ) ungezogen kamen

und sich unter Berufung auf eine Jrade dem Kaimakam zur
Verfügung stellten . Adabazar schwebte in größter Gefahr . Es wohnen
dort viertausend der vermögenden Klaffe angehörende Armenier .
Der Kaimakam beschwichtigte die Leute , die bereit waren , ein

Blutbad anzurichten , bis der Kommandant von Jsmid mit vier¬

hundert Mann im Eilmarsche eiugetroffen war und die Kurden zum
Abzüge bewog . — In den Gefäiignissen zu Konstantinopel werden

viele verhaftete Armenier bestialischen Torturen ausgesetzt . Man reißt

einzelnen die Bärte aus , anderen werden die Augen verbräunt . —

Den Offizieren und Mannschaften der Truppen von Konstantinopel

st ein monatlicher rückständiger Sold ausgezahlt worden .

Ans Kunst nnd Keder ».

* Königlich » Schauspiel - . Gestern spielte Herr Prang e

als Gast den Roland in Schönthan - KadelburgS „ Goldfilche mit

gutem Gelingen , wenigstens machte der Jünger des HI. Lucas

zwischen den Uniformen eine gute Figur und gab sich gewandt ,
vielleicht sogar etwa » zu gewandt nnd sicher . Eine gewisse
Schüchternheit bei der Naivität des jnngen Malers erscheint nämlich

sehr angebracht und Herr Greve , der sonst diese Rolle

spielte , hat das immer glücklich markirt . In dem gemüthlich -

nichtssagenden Röllchen des Steitendorf begegneten wir einem

anderen Gaste , Herrn Eichrodt vom Straßburger Stadtihcater .
Er zeichnete , so viel wir aus seinen ersten Sccnen ersahen , diesen

harmlos schlichten Edelmann als eine Art von Salongigerl und

setzte sich so in eiucn ihm nicht günstigen Widerspruch mit den anderen

hiesigen Vertretern der Rolle , von denen besonders Herr Baxmann
einen fein charakterisirten , mit gefälligem Humor versehenen
Steitendorf schuf . Die Rolle ist übrigens keineSlvegS geeignet , nm

als Prüfstein zu dienen . Sehr erfreulich wäre es , wenn es gelänge ,
jetzt noch tüchtige , ausgereiste Kräfte für zweite Rollenfächer zu
erwerben und letztere nicht zum Versuchsfeld für Aufänger zu
machen . In unserem Schauspiel - Eniemble hat derzeit in Bezug anf

künstlerische Qualität die schönere Hälfte so sehr das „ Prae "
, daß

eine passende Ergänzung nach der anderen Seite hin das dringendste

Bedürfniß für dasselbe geworden ist . ■ . Sch . v . B .
* Ehrung Nausen » . Nus Christiania , 9 . September ,

wird gemeldet : Siebzig fast übersüllte Dampfer waren Raufens

Schiff „ Fram
" eutgegengefahren , das in Begleitung von 20 Schiffen

in den Christiania -Fjord einfuhr . Alle Aussichtspunkte längs des

Fjord waren von einer jubelnden Volksinasse besetzt , die den

„ Fram
" mit begeisterten Hurrahrnfen begrüßte . Die Begegniing

der Schiffe bot einen unvergeßlichen Anblick . Der „ Fram "

ging sodann aus der „ Pipervike
" vor Anker , wo er von

den Kriegsschiffen , Vergnügungsdampfern und sonstigen Privat¬
booten umringt , von Kanonenschüssen und Musikkapellen be¬

grüßt wurde . Zwischen einem Spalier von Segelbooten ruderte
die Mannschaft des „Fram

" ans Land . Als Nausen ans Land

stieg , brausten begeisterte Jubelrufe empor , wobei die Musik spielte .

Nachdem sodann entblößten Hauptes ein Psalm angehört und das

Vaterlaudslied gesuugeu , trat Nausen die Fahrt nach dem Schlöffe
an , die sich zu einem wahren Triumphzug gestaltete . Als der Ziig
vor der Universität angenommen war , begrüßte Professor Schiotz
den Forscher , dankte ihm für seine nnermüdliche , stille Arbeit und

rühmte seine Voraussicht , seine Energie und sein wissenschaftliches
Ansehen . Nansen dankte sichtlich bewegt nnd entgegnete , er habe sich
als Vorposten norwegischer Wissenschaft gefühlt .

* Mi - tiirl Ei » Hal - i - Schweiz ? Die Maffe des

Gletschereises in der Schweiz ist imgeheuer . Etwa ein Zwanzigstel
unseres Landes , so schreibt das „Luz . Tagbl .

"
, ist mit Gletschern

bedeckt , nnd wenn wir die durchschnittliche Tiefe gleich 50 Meter

annehmen , was eher zu tief als zu hoch gegriffen ist , da für ver¬

schiedene größere Gletscher eine Dicke des Eises von 300 bis

400 Meter nachgewiesen wurde , so crgiebt sich eine EiSmasse von
4 Billionen Meter - Centner . Zum Transport dieses Eises brauchte
es einen Güterzng , der , wenn jeder Wage » mit der Maximal -

Beladung von 10,000 Kilogramm besrachtet wäre , 1250 Mal nm

die Erde Herumreichen würde , und ans der Erde wären nicht genug
Menschen für dm Bremserdienst anszutreiben . Auch die Entfernung

zwischen Erde mib Mond würbe nicht genügen , ben Zug in feiner

ganzen Länge anfzustellen ; sie wäre dreizehn Mal zu klein . Hin¬

gegen ließe er sich ziemlich genau einmal um die Sonne hernmlegen ,
so daß der Lokomotivführer und der Bremser auf dem hintersten

Wagen noch miteinander verkehren könnten . Angesichts dieser

Zahlen erscheint der Wasserrcichthum der Schweizer Flüsse tut Sommer

begreiflich .
* U - rschied - n - Witthrilmtgen . Der bekannte Roman¬

schriftsteller Alexander Baron v . Roberts ( er wohnte auch

längere Zeit in Wiesbaden ) , der sich in den letzten Jahren auch als

Theaterdichter verfiicht hat , ist in Schreiberhau mi Riefeugcbirge ,
wo er sich zur Erholung aufhielt , im 53 . LebenSiahr gestorben .

Int Gamburg bei Würzburg starb der englische Kunstfchrift -

steller und Diploinat Sir Josef Er owe , 71 Jahre alt Bekannt

ist er als Schriftsteller namentlich geworden durch eine Reihe kunst -

geschichtlicher Werke , die er mit dem Italiener Cavalcafelle gemein¬
schaftlich schrieb nnd durch verschiedene Kriegsberichte In feiner

späteren Zeit war er Vertrauensmann der englischen Regierung in
internationalen Haudelsfrageii .

Der braunschweigische Landtag hatte im Frühjahr 300,000 Mk .
für Errichtung eines Denkmals für Herzog Wilhelm be¬

willigt . Schwierigkeiten machte zunächst die Platzfrage . Jetzt hat

sich die aus Künstlern und Sachverständigen zusammengesetzte Kom -

inission für den allen Besuchern Braunschweigs bekannten Ruh -

fäutchenpiatz (beim Dome und der Burg Daukwarderode ) entschieden .
Voraussichtlich wird binnen Kurzem der Wettbewerb ansgeschrieben
werden .

Man hat in Kopenhagen beschlossen , den Dampfer „ Fram
"

anszustelleu . Man will 200,000 Kronen als Garantie stellen und

für das Geld , das durch den Besuch des „ Fram
" einkommt , will

man ein prächtiges Nationaluionument für Nansen in Christiania
errichten .

________

Ans Stadl und Karrd .
^

Wiesbaden , 10 . September .

— G - fchichtvlral - ud - r . 10 . September . 1721 . Die Ostfee -

proviuzen kommen an Rußland . — 1799 . Frdr . v . Ammon , Medizin .
Schriftsteller , * Göttingen . 1806 . I . A . Leifewitz , dramat .
Dichter , f Braunschweig . 1883 . Henri Cotiscicuce , bläut . Roman¬

schriftsteller , f Brüssel .
— K . K . K . drr Gr -oFherzog vo » Gld - ntznrg ist heute

früh , 8 Uhr 46 Min ., hier auf dem Rheinbahilhof eingetroffen und

hat im „ Park - Hotel " Wohnnng genommen .
— V - rsonal - Uachrichtrn . Dem Eisenbahn - Bremser Pötzkl .

zu Limburg a . L . wurde das Allgemeine Ehreuzeicheii verliehen . —

Se . Maj . der Kaiser vou Rußland hat dem Herrn Polizeipräsidenten
Prinzen Karl vou Ratibor hier den StaiiislallSorden
2r Klasse mit Stern verliehen . — Herr Leichenbeschauer F . Wolff
feiert heute feinen 80 . Geburtstag .

— Krrr Generalsuperintendent D . Ernst , welcher nun¬

mehr 14 Jahre an der Spitze der evangelischeii Kirche des ehemaligen

Herzogthums Nassau steht , hat , wie wir hören , mit Rücksicht auf

seine geschwächte Gesundheit , um feine Versetzung in den Ruhestand

uachgesucht . Dieser Entschluß hat in den beteiligten Kreisen , in denen

man der Hoffnung lebte , den als durchaus gerechten und allezeit liebens¬

würdigen Vorgesetzten noch eine längere Reihe vou Jahren im Amte

zu sehen , sehr überrascht . Es ist bereits der Versuch gemacht worden ,
den Herrn Generalsuperinteubenten zt >r Zurücknahme seines Pen -

siouirnngsgesuchs zu veranlassen , und daß dies von einer Seite

geschehen ist , deren kirchliche Richtung mit derjenigen des Herrn

Geueralsuperiiiteubenteu nicht übereinstimmt , spricht am deutlichsten

für die unparteiische Amtsführung desselben und die ihm dafür

allseits eutgegeugebradjte Verehrung . Dieser Versuch soll jedoch

bisher vergeblich gewesen fein .
— Mesideuz - TKeater . Aus dem Bureau des Theaters wird

iius gefchrieben : Am Freitag findet fchou die vierte Vorstellung von

„ Loreley
" statt ; die letzten Aiisführungeii dieses ausgelassenen

Schwankes übten steigende Anziehungskraft ans .
— Fach - Grrverbe - Auostrllnngs - Lotl « le . Um den glück¬

lichen Gewinnern der voranssichilich Mitte dieses Monats statt -

finbenben Lotterie bei Durchsicht bet offiziellen Liste gleich den

Werth der Gewinne nachzuiveisen , dienen folgende Angaben , welche
nach dem f. Z . vom „Wiesbadener Tagblatt

" veröffentlichten Prospekt
znfanimengestellk sind : Gewiun -Niiiuuier 1 : Werth Mk . 1200 , 2 :
Mk . 800 , 3 : Mk . 500 , 4 und 5 : ä Mk . 300 , 6 bis 8 : ä Mk . 200 ,
9 bis 18 : a Mk . 100 , 19 bis 68 : ä Mk . 50 , 69 bis 168 : a SDlt. 30 ,
169 bis 368 : ä Mk . 20 , 369 bis 868 : ä Mk . 10 , 869 bis 1868 :
a Mk . 5 , 1869 bis 2000 : ä Mk . 3 .

— Die Ansstellmigs - Lottcrie ist nochmals verschoben
worden und zwar vom 14 . ans den 28 . und 29 . September .

— Abgeblitzt . Es wird uns geschrieben : Obschon in weiteren

Kreisen
"

bekannt ist , daß der berühmte Knnstgelehrte und Schrift¬
steller Herr 81. Demmin sein kostbares Museum ( Kapellenstraße68 )
in hochherzigster Weise teftameutarifd ) der Stadt Wiesbaden ver¬
macht hat , versuchte der öfters hier weilende Direktor eines uieder -

rheinifchen Kiinstgewerbe - Mufenms mündlich wie schriftlich den hoch¬

betagten Erblafler zu bewegen , seine Schatze der Stadt »uzuwenden .
wo

'
jener feines Amtes waltet . In seinem Briefe hob er langst

hervor , es fehle den Wiesbadenern jegliches Verstandnlß und jeglich ,

Würdigung eines solchen feinen Museums . Dieses würde tn D .

ganz anders beachtet und auch der Sammler würde dort gebührende »

gefeiert . Der Herr Direktor unterließ auch nicht , den Hausgenosse »

des alten Herrn sehr schöne Versprechungen für ihre zukünftige Ver -

sorgung zu mache » , falls sie nach D . übersiedeln wollten ( natürlich
mit dem Museum ) . Es wird nun alle Wiesbadener und Nassauer
die Nachricht hoch erfreuen , daß die Antwort des Herrn Demmin

lautete : „ Es bleibt so , wie ich bereits verfugt habe .
— Am 1 . April 1897 erreicht Herr Demmin fern achtzigstes ^ ahr .
Sein Museum wurde jüngst durch ein in der Nähe Wiesbadens

gefundenes Broncegefaß mit Centauren - Reliefs bereichert .

— Im Eirkuo Ianslq - L - o verabschiedete sich gestern Abend

das seitherige Künstlerpersonal , nicht ohne sich dem sehr zahlreich
erschienenen dankbaren Publikum nochmals von seiner besten Seitt

gezeigt zu haben . Hoffentlich vermag auch das neue Personal sich
die Gunst der Besucher in gleich hohem Grade zu erwerben und

der Direktion ebenfalls gute Kasse zu machen .
— Dl - U - rmtnd - rnng des Schreibwerks wird auch

von der Eiseubahlwerwaltung augeftrebt . Nach einem dieser Tage
an die Dienststellen ergangenen Rundschreiben ist bei der Revision
der BüreailS bemerkt worden , daß die Schriftstücke noch imnler nicht

kurz genug abgefaßt sind , und angeordnei worden , daß m Zukunft
alle Schriftstücke so kurz zu fassen sind , wie es die nochweudige

Klarheit der Darstellung irgend zuläßt . Auch aut Weglassung der

Curialien : c . wird nochmals gedrungen .

PK . „ Mein - M - nigkeit . «
„Meine Wenigkeit ." Welch

herrliches Wort ! Es flieht wohl kaum etwas Lächerlicheres als

diese Redensart . Wahrscheinlich war es Bescheidenheit , der sie ihre

Entstehung verdankt , und gegen solche Anwendung ließe sich nicht
viel sagen , aber sie bleibt dennoch , auch aus Bescheidenheit ge¬
braucht , eine Geschmacklosigkeit . Warum denn nur sich selbst

erniedrigen , sich ducken und möglichst klein machen ! „ Müller ,
Schulze und ich .

" Es genügt vollkommen und ist höflich

genug , sich selbst zuletzt zu nennen . Kürzer und fluchtiger
kann

'
mnn sich ja gar nicht bezeichnen , als mit dem einzig

richtigen , mit „ Ich
" . Fast möchte man tagen die Neigung , sich zu

verkleinern , sei so recht „ Deutsche Art "
. Wir schreiben alle Anreden

mit großen Anfangsbuchstaben , nur uns selbst gönnen wir nicht
einmal das grammatisch Nothwendigste . Das erinnert ja fast an

den chinesischen Vater , der da sagt nnd schreibt : „ Ich Schuft von

Vater preise mich glücklich , daß Du erleuchteter , herrlich strahlender

Ching - chi - poo die Gnade übest , meine miserable Dirne von Tochter

zum Weibe zu nehmen .
" Wie erfrischend selbstbewußt nimmt sich

dagegen das „ I “ des Engländers aus ! Mancher sagt ja die Wahrlj - it ,
wenn er sich „ meine Wenigkeit

" nennt , aber das hat wenig Zweck ,
denn er weiß es gewiß nicht , daß er die Wahrheit sagt , und

Jeder hält doch gerade das Gegentheil von sich
Die Meisten denken überhaupt nichts dabei , sie sprechen es bloß
und ), und das ist noch viel schlimmer . Da lieber doch glewh sich

ganz verfchwiiiden lassen , indein man „Niemand "
sagt oder „ Null .

Wer gedankenlos so alberne Redensarten nachspricht , bet verrath

wirklich einige Anwartschaft auf die Bezeichnung Niill . Das

gänzliche Unterdrücken von „ Ich " niid „ Wir " n Anzeigen und

Briefen , das Wustmann so treffend den graiiimatifcheu Selbstmord

nennt gehört auch in dieses Kapitel . Also weg mit solchem Unsinn !

Man sagt nicht „ meine Wenigkeit
"

, beim bas ist lächerlich , auch

wenn man nicht heuchelt ; sondern mnn sagt „ Ich
"

, und zwar be¬

stimmt und mit Nachdruck , beim Selbstachtung ist ebenso gut eine

Tugend , wie Achtung vor Andercli .
— Gis - ntzahir - UnfaU . Bei dem Militär - Sonderzng , welcher

gestern Morgen das 4 . Bataillon der 81er nach dem Manöver¬

gelände in Thüringen bringen sollte , entgleisten , dem „ Taunnsboten '

zufolge , beim Ueberfahren des Verbindungsgeleifes Mainwarte -

Hellerhof die drei vorletzten Wagen . Der eint derselben war nut

Mannschaften besetzt , während die beiden anderen Gepäck enthielten .
Die Wagen liefen ca . 250 Dieter außerhalb der Schienen und der

entgleifte Wagen mit der Mannschaft blieb nur noch 20 (Zentimeter bqtn
Rande des Bahnkörpers , der an dieser Stelle ca . 10 Meter hoch ist .

— D - r Dachd - cherstreik ist beendet , sämmtliche Ausständige

haben die Arbeit wieder anfgenommen . Man bewies von beiden

Seiten Entgegenkommen nnd einigte sich schließlich auf ehie ent »

sprechende Lohnerhöhung und Ausdehnung der Mittagspause von

1 aus l ’ /s Stunden .
— Gebrauchsmuster schutz wurde Herrn Kaufmann Ludwig

H o l f e 1 d , Bahnhofstraße 16 , auf einen neuen , praktifchenGasglichlicht -

ctilinber ertbeilt . Der in mehreren Staaten Paten tute Cytuider ist
?n der Fach - Gewerbe - Anssiellmig zn sehen .

— Unfälle . Gestern , gegen Abend , stürzte der ZimmermannS -

[cljrling August Maurer voii einem Neubau in der Sedanstraße
und erlitt Verletzungen am Kopfe , die zwar nicht erheblich sind , aber

doch die Aufnahme des Verunglückten in das städtische Krankenhaus

uöthig machten . — Daselbst ist gestern Abend ein Mann verbunden

worden , welcher in einem Hause in der Röderstraße die Kellertreppe

heruntergestürzt war nnd Kopsverletzniigen erlitten hatte .
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Appell ! Ausschlafen können , rechtswenden , linksweuden im

warmen Belt , die Uhr ticken hören — ticktack , Weiler und

weiter , was kommt ' s darauf an — heut können die Stunden

verrinnen ! Es geht nichts über Ausschlafen , wenn man

die Woche hindurch in der Maschine des Dienstes von früh

bis spät thätig gewesen ist ! . . . Die Schloßquarticre sind

gewöhnlich höchst angenehme Unterbrechungen des Manöver¬

lebens . Da wird die gute Uniformsgarnitur auS dem Koffer

geholt , und der Dienstmeusch verwandelt sich in den

Kavalier . Es kommt dann und wann auch vor , daß

einmal der Ossizier zu einem Bauer ins Logis gelegt wird .

Ist der Bauer wohlhabend und der Herr Lieutenant nicht

sonderlich verwöhnt , dann ists ganz erträglich — c ’est la

guerre comme ä la guerre — es ist nicht zu ändern , man

läßt sichs gefallen ! Aber auch recht armselige Quartiere

laufen mit unter — mit raschelnden Mäusen im Strohsack

des Bettes und Diners , bei denen „ Leiche mit Reiß
"

, id est

eine alte Henne in unheimlicher Safransauce , die gewöhnlich
pibce de resistance bildet . Da zieht man denn schon ein frisch -

fröhliches Biwak vor ! Das macht immer Spaß . Nach

beendetem Felddieust wird , gewöhnlich in früher Nach -

mittagsstnude , auf den Biwakplatz gerückt . Die

Kavallerie sitzt ab — bei ihr kommen zuerst die Gäule

und dann die Menschen . Die Pferde werden entsattelt ,

abgeschirrt und angekoppelt . In langer Reihe sind Pflöcke
in den Boden geschlagen , die durch Stricke verbunden werden .

An diese werden die Gäule gebunden . Das ist eine ziemlich

lockere Art der Fesselung , aber die Thiere sind gewöhnlich

in guter Dreffur , zudem müde . nnd harren aus . Nur bei

Gewittern werden sie zuweilen ungemüthlich , und da kann

es dann pasfiren , daß einmal ein Dutzend scheu gewordener

Gäule sich losmacht und Reißaus nimmt . Im amerika¬

nischen Freiheitskriege stoben bei einer derartigen

Gelegenheit die Pferde von fünf Regimentern in alle

Winde . Nach der Koppelung wird den Thieren Futter ge¬

schüttet ; die benachbarte Infanterie , die für keine Vierbeiner zu

sorgen hat , hat es sich inzwischen längst bequem gemacht .

Da sind bereits die Zelte für die Offiziere aufgeschlagen

und Strohhütten errichtet worden . Auch mit dem Abkochen

hat man schon begonnen . Man hat große Löcher in die

Erde gegraben , Feuer in ihnen entzündet und die Wasser¬

kessel darüber gehängt . Eine Deputation zieht auf Requisition

in das nächstgrlcgene Dorf . — Tie Marketenderwagen

werden umlagert . So ein Vormittag im Gefecht regt den

Appetit gewaltig an ! — Das Diner für das Offiziercorps

ist in vollem Gauge . Der junge Lieutenant , der die

Tafelfreuden unter sich hat , ist ein Tausendkimstler .

Seine Ordonuanzcn brechen die Kisten auf , in denen sich die

mitgestihrten Konservenbüchsen befinden und stellen diese in

das siedende Wasser . Das Menü ist lukullisch . Moctourtlc -

Soup , Geflügel , Wildbraten , erlesene Gemüse , eingemachte

Kompots — mein Herz , was willst Du noch mehr ! Im

Schioßquartier kann es nicht fürnehmer zugehen ! Nur das

Service läßt zu wünschen übrig . Damast und Meißener

Porzellan giebt es nicht , und den Wein trinkt man aus

Feldbcchern . . . Aber erst der Abend ist der Höhepunkt

eines Mauöverbiwaks . Da wird das Bild stimmungsvoll .

Die Wachtfeuer flammen auf und senden dunkle , von

Funken durchglitzerte Rauchwolken zum nächtigen Himmel

empor . Bei
'

der Infanterie ist die Musik zusammeu -

gctrcten und spielt lustige Weisen ; die benachbarten

Pioniere lassen sich von den begnadeten Kehlen in

ihren Reihen ein Weihelicd Vorsingen . Noch lustiger

gehts bei der Kavallerie zu . Da vertreibt man sich die

Zeit mit allerhand altbekannten Manöverspielen . Ein

Unglücksmensch ist vom Kopf bis zu den Füßen dicht mit

Stroh umwickelt worden und wird nun an einem Seil als

Tanzbär hcrumgeführt . Er blökt uud brüllt und grunzt

und macht Männchen und wird dabei zur Abwechslung ge¬

hörig durchgeprügelt . An einer anderen Stelle wird der

„ Reserve - Löffel begraben " — an einer dritten ein „ Kriegs -

gericht
" in Scene gesetzt , wobei es dem Delinquenten schlecht

geht . Alle diese Spiele sind unendlich harmloser Natur , aber sie

erreaen immer wieder von Neuem den Jubel des Auditoriums .

Tolle Maskeraden find besonders beliebt ; man glaubt

sich zuweilen in die naive Zeit der ersten Puppenspiele

versetzt , wenn man diesen drolligen Improvisationen zu - j
sieht . . . Aus den Dörfern ringsum sind Blassen von

Menschen herbeigcströmt , die dem militärischen Schauspiele j
zuschauen wollen . Ackerwagen führen die Bauern herbei ; I

man scherzt und ulkt mit den Frauen und Mädeln ; Juchzen
und Lachen ertönt . Aber auch die Herrensitze entsenden f

ihren Besuch in die Biwaks . Equipagen rasseln heran ;

in der Nähe der Offizierszelte mischen sich elegante Damen -

erscheinungen zwischen die Uniformen . Um ein hellauf
loderndes Feuer hat sich eine ganze Gesellschaft gruppirt . ■

EinbenachbarterGutsherrhateinopuleutesSoupermitgebracht . i

Gallonirte Diener schlagen die Feldtische auf ; die Champagner -

pfropfen knallen ; angeregt summt die Unterhaltung . . .

Es ist ein lustiges Leben , aber zweierlei kann es stören :

schlecht Weiter und ein Alarm . Bei strömendem Regen
1

und kaltem Wind vergeht einem die Geinüthlichkeit . Da

wickelt man sich dicht in seinen Mantel und kriecht so früh
als möglich in das wärmende Stroh . Brrr — ist das un¬

gemüthlich ! Am nächsten Morgen ist man am ganzen Leib -

zerschlagen und niest dem Sonnenaufgang ein paar Dutzend

Mal entgegen . Ganze Regimenter niesen : die Pferde husten , ■

und selbst die Kanonen der Artillerie sehen so mißtrauisch

drein , als ob sie sich über Nacht das Zipperlein geholt ; -

hätten . Aber die wohlthätige Bewegung beim Manöveriren J

heilt rasch alle Uebel des schlechten Wetters . . . Nicht 1

minder fatal ist ein unerwarteter Alarm . Man ist gerade beim i

Abkochen des Abendbrods und in fröhlichster Biwakstimmung , j
Da — Donnerwerter , was ist das ? ! Ein Signal aus der

Ferne — ein langgezogenes Trompetensignal , das näher zu

kommen scheint . Im weiteren Umkreise wird es aus¬

genommen — nun klingt es ganz dicht vor unseren Ohren
— im eigenen Regiment — alle Hagel , Alarm ! Potz Element ,
das wirkt , wie der Posaunenton beim jüngsten Gericht nicht

ärger wirken kann ! Wie quirlt und springt und trollt und

läuft Alles durcheinander ! An die Pferde — an die Gewehre —

an die Geschütze ! — Immer noch dröhnen dir Trompeten . I »

Dunkel sieht man bereits das Abrücken einiger Truppen -

theile . Ordonnanzen jagen umher . Kommcmdomfe , Wiehern
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London . 10 . September . Das „ Renterfche Büreau " meldet

aus Tanger unter dem 9 . ds . Mts . : Unbestätigten Gerüchten zu¬
folge soll der Großvezier Achmed Ben Muss « vergiftet
worden fei » .

Valencia , 10 . September . Eine bewaffnete , vermuthlich

republikanische Baude wurde in der Umgegend von Pedralva
von der Gendarmerie in die Flucht geschlagen .

— Schadenfeuer . Gestern Nachmittag , IV « Uhr , fand in
der Wohnung des Herrn Frotteurs Kleber , Herrnmühlgaffe 3 ,
ein Braud statt , der dadurch verursacht wurde , daß bei dem Kochen
von Wachs und Terpentin zum Frottiren von Fußböden die Flamme
in den Kessel schlug und der brennende Inhalt sich über den Boden
ergoß . Herr Kleber hat bei der Löschung des Brandes an den

Händen und im Gesicht erhebliche Brandwunden erlitten . Der
Brandschaden ist nicht groß . Die städtische Feuerwache war alarmirt
worden und erschienen , brauchte aber nicht mehr in Thäligkeit zu
treten . Berniittels des im Nequisentenwagen der Wache mitgeführten
Verbandzeugs konnte dem Verletzten von dem Oberseuerwehrmauu
Hern Kimmel sofort entsprechende Hülfe geleistet werden .

— Die Adolfsliötzr soll , wie verlautet , für über 100,000 Mk .

ion Herrn I . Ungeheuer an einen Fremden verkauft worden sein .
— Irumobilieu - Verstrigerung . Bei der gestrigen Ver¬

steigerung eines Bauplatzes von 2 ar 30,50 qm ( Domänen - Grund -

stück im Distrikt „ Schiersteinetlach "
) auf dem hiesigen Domänen -

Rentanit blieb Herr Schreinermeister Karl Georg hier mit 8300 Mk .
Höchstbietender .

— Kesthwechsci . Frau Margaretha Herber Wittwe hat
ihr Haus Jahnstraße 22 an Herrn Schreinermeister Karl No 11 -

Housong hier verkauft . Das Geschäft wurde vermittelt und
abgeschloffen durch die Immobilien - Agentur P . G . Rück , Luifen -

straße 17 .
— Kleine Notizen . Die Stadtbehörde in Biebrich a . Nh .

hat die Ausführung
'

der Erd -, Rohrverlegungs - und Maurer¬
arbeiten für die Kanalisation verschiedener Straßen an Herrn
Maurermeister Wilh . Becker hier auf dessen Angebot von

20,632 Mk . 50 Pf . vergeben .
— Die Vakanzen Liste fnr MlUtiir - Anwärter Uo . 37

ist unentgeltlich in unserer Expedition eiuzuseheu .

* Ans dem Landkreise Wiesbaden , 9 . September . Zn
fast allen Kreisorte » ist auf Veranlassung des Landrathsamtes die

Polizeiverordnung , wonach den fremden Gästen der Aufenthalt in
den Wirthfchasten noch über die Polizeistunde hinaus gestattet
war , aufgehoben und derart umgeändert worden , daß auch für
fremde Gäste mit der Polizeistunde die Wirthschast geschlossen bezw .
der Aufenthalt in der WirthSstube verboten ist .

* Königstein , 9 . September . In Fischbach wurde der
Kircheurechuer verhaftet und in das Anitsgerichtsgefänguiß zu
Königstein abgeliesert . Schon seit längerer Zeit erfolgte Unter¬

schlagung amtlicher Gelder wird dem Verhafteten zur Last gelegt .
* Limburg , 9 . September . In Niedererbach ereignete

sich auf dem Schieferbergwerk ein bedauernswerther U n g l ü ck s f a ll .
Zwei junge Arbeiter im Alter von 17 und 21 Jahren wurde » ,
wahrscheinlich durch zu frühes Losgehen eines Sprengschuffes im

Schacht , schrecklich verbrannt . An dem Wiederaufkommen des Einen
wird gezweifelt , da demselben das Gesicht , die Arme und die Brust

ganz verkohlt sind .
* Mestrrburg , 9 . September . Die 17 - jährige Tochter des

LandmamisOrth zu Elsoff ist aus dem Feld vom Blitz erschlage »
worden .

* Komlmrg , 9 . September . Für das am 11 . und 12 . d . M .
hier stattfindende Preissuchen deutscher Vorstehhunde ,
welches der Verein „ Kurzhaar

" arrangirt , sind bis jetzt 36 Meldungen
eingegangen . Vor dem Beginn des Suchens findet die Verloosnng
der Hunde an beiden Tagen morgens früh , 8 Uhr , auf der hiesigen
Kurterrasse siatt .

* St . Goar , 9 . September . Gegenüber der Loreley fand
man am Rheinuser einen vollständigen Herrenanzug nebst Tontisteit -

tasche . Unmittelbar am Rhein lag ein Stuck Seife . Es gilt als

sicher , daß ein Tourist , der hier ein Bad nahm , ertrunken ist .
I » der Rocktasche fand man Papiere auf den Namen des Bolks -

schullehrers Otto Muller von Alsenz , z . Z . in Pirmasens wohnend .
— Im Weinberg des Stenermanus Bögler wurde ein neuer
Reblausherd gesunden .

_____ ________________

Aus Kadern und Sommerfrischerr .

 Emo

, 9 . September . Der frühere Kultusminister
v . Puttkamer , Oberpräsident von Pommern , ist zum Knr -

gebrauche hier eingetroffen und im Kurhaufe abgestiegen . — Die

Frequenz unseres Bades ist auf 19,761 Personen gestiegen ,
darunter 9256 Kurgäste und 10,505 Passanten .

- n . Norderney , 9 . September . In diesen Tage » herrscht hier
wieder die schönste Witterung und die Saison ist insolge dessen noch
recht lebhaft . Die heutige Fremdenliste verzeichnet rund 22,000 Kur¬
gäste gegen 21,000 zur selben Zeit vorigen Jahres , lleberhaupt ist
unser schönes Seebad gewaltig im Emporblühen ; der Komfort
nimmt überall zu ; Sie Königliche Bade -Verwaltung sorgt in
reichstem Maße für neue Reize und Abwechslungen . Bälle , Segel -

Regatten , Konzerte , Soireen und Feste aller Art drängen einander und
es tst namentlich das Verdienst des überaus tüchtigen König ! . Landraths
und Bade - Kommissars,Grafen v . Oey » hansen , daß Norderney
auf dem besten Wege ist , ebenso interessant und international zu
werde » , wie Ostende , S ch e w e n i n g e n re . rc . Das Königliche

Kurorchester , beiläufig 60 hervorragende Künstler zählend , gehört
unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters Joseph Frischon
aus Hannover zu den allerbesten ; seine Leistungen halten jeden
Vergleich aus . Die größereuSolisteii - Konzerte . in denen dieberühmtesten
Virtuosen austreten , erinnern an die ehemaligen Administrations -

Konzerte zu Wiesbaden — kurz , Norderney bietet eben Alles , was der

verwöhnteste Geschmack der oberen Zehntausend sich nur zu wünschen
vermag . — Aus den Rheinlande » und namentlich auch aus unferm
Wiesbaden weilen gegenwärtig viele Gäste hier . Frau Maria

Wilhelms z . B ., wohl der anhänglichste Besucher Norderneys ,
ist schon an acht Wochen hier und hat sogar auf des Grafen
v . Oeynhausen Bitten hier gestern zum Besten armer hiesiger
Schiffer im Königlichen Konversationshause gesungen — und sich
selber wieder Triumphe errungen , den armen Schiffern aber das
hübsche Sümmchen von 1700 Mk . eingebracht .

Kleine Chronik .

Der frühere Kriegsminister B ronsa r t v . S cheilend or sf
hat , wie ans Blankenese bei Hamburg gemeldet wird , dort eine
Villa als dauernd zu nehmenden Wohnsitz angekaust .

In Gießen beflieg Nachts gegen 12 Uhr ein Unbekannter
eine im Oberhessischen Bahnhof stehende Lokomotive und fuhr auf
ihr einige Hundert Meter aus dem Bahnhofe hinaus und wieder
zurück , wobei zwei Straßennbergänge durchfahren werden mußten .
Am Eingang zum Bahnhof sprang er ab und ließ die Maschine
laufen ; diese fuhr gegen eine andere und richtete großen Schaden au .

Den jüngsten Zweiradfahrer Berlins kann man sehr
oft Morgens um 7 Uhr vom Gesuudbrunueu nach der Innenstadt
fahren sehen . Er ist fünf Jahre alt unb fein Rad ein wahres
Spielzeug . Dabei windet sich der Dreikäsehoch , welcher natürlich
Sportskostüm trägt , durch den stärksten Fnhrwerksverkehr mit einer
Ruhe und Sicherheit durch , an der mancher erwachsene Fahrer
lernen könnte . Beim Publikum erregt der Knirps stets ebenso viel
Aufsehen wie Heiterkeit .

Ans dem Znchthanse in Insterburg versuchten in der
vorvergangenen Nacht 28 Sträflinge ansznd recheu . Die¬
selben waren im Besitz von Brechstangen , Feilen , Sägen und Strick¬
leitern . Man fand diese Gegenstände in ihren Strohsäcken versteckt .
Ei » Fenster hatten sie bereits von dem Gitter befreit . Es lag auch
im Plan der Ausbrecher , die Nachtaufseher und Militärposteu nieder -

zuschlagen . Der Plan wurde dadurch vereitelt , daß ein Sträfling
dem Direktor Anzeige erstattete .

Zu den Anzeichen , die auf einen frühen und harten Winter
schließen lassen , gehört der Aufbruch der Flamingos , welche
an einigen Stellen der mittelländischen Küste Südfrankreichs über -
sommern . Gewöhnlich ziehen dieseVögel erst gegen Ende September
übers Meer » ach Nordafrika , habe » sich aber diesmal ganze drei
Wochen früher zu der Reise entschloffen .

Vor einige » Jahre » starb in Compiögue ein Neger , der einer
Seiltänzerbande angehört hatte . Er ließ einen kleinen Mulatten
zurück , der zuerst im dortigen Armenhaufe und dann bei einer

Familie Aufnahme fand , die sich vergeblich bemühte , ihm seine
Dtomabeii - Instinkte abzugewöhnen . Letzte Woche zog bas
54 . Linienregiment zu Manövern ans , unb neben ihm her lief der
kleine Mulatte Malcone . Es schien ihm den ganzen Tag über
bei ben Solbaten so zn gefallen , baß ein Hauptmann ihn fragte ,
ob er bei ihnen bleiben wollte , unb der Kleine willigte ein . Nun
würbe er als enfant de troupe in bie Listen eingetragen , neu
gefleibet , was sehr nöthig war , unb Chocolot getauft . ,

Die Jnbian Rubber Company hat 2000 E sei an ge fan ft
um einen Waaren - Befördernngsdieust am Eongo einznrichten .

Eine „ großartige
" Aphorisme hat der Herausgeber der

„ Neuen fpiritnalistifchen Blätter " verbrochen . Sie lautet :

„ Kein Menfch muß muffe » "
, so heißt ' s im Nathan .

Doch dieser Gedanke kommt Übel mir an .
Unsinn , sag ' ich : ihr mögt es wissen :
Wenn der Menfch muß , so muß er auch müssen :"

— Der Mann hat offenbar den „ echten Ring
"

gesnnden . Vielleicht
schwingt er sich noch zn einer llindichtnng des „ Nathan

"
auf .

Kehle Nachrichten .

Continental • ItUflrflVljen ' ttoivpannte .

K erlitt , 10 . September . Die „ Kölnische Zig .
" hatte am

8 . September in einer Abhandlung über die Orientsrage gemeint ,
der Augenblick sei gekommen , über eine weitere Aeudenmg oder gar

Abschassuug des Dardanellen - Vertrags in Verathnng

zu treten . Dem gegenüber vernimmt die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

zu¬

verlässig , diese Ansiassnngen entsprächen nicht teil Ansichten der

maßgebenden Kreise . Jede Anregzing , die bestehenden Verhältnisse

bezüglich der Meerengen zu ändern , würde den bekannten Grund¬

sätze » der deutschen Politik widerstreiten .

Sof , 10 . September . Kommerzienrath Albrecht Gebh ard t ,
Mitinhaber der bcbeiitenben Woll - und Banmwollwaaren - Fabrtk
von Gebrüder Gebhardt , ist gestorben .

Sercftienbüreaii Herold .

Königsberg , 10 . September Ein wegen Unterschlagung
flüchtiger Rechtsaiuvalt aus Prockns wurde in einem hiesigen Hotel
mit einet Dame verhaftet .

yjieii , 10 . September . Die „ Neue Freie Preffe
" bespricht

nochmals die Begegnung ztvischen Kaiser Wilhelm unb dem Czaren
bezw . die Breslauer unb Görlitzer Festtage . Das Blatt schreibt :
Es sei zwar erfreulich , daß die beiden Monarchen ihren Friedens¬
willen so kund gegeben haben . Demwch wäre es verfehlt ,
von den Breslauer Tagen den Beginn einer neuen
europäischen Lage zu erwarten und die Görlitzer Rede de »
deutschen Kaisers als eine Enthüllung zu betrachten . In dem
Verhältniß Rußlands zu Deutschland und seinen Beziehungen zum
Dreibunde wird infolge der Breslauer Vorgänge schwerlich eine

Veränderung eintreten . Würde der junge Czar sie beabsichtigen , so
wäre er sicher auf den Versuch Kaiser Wilhelms , die Erinnerung an
die nationale Erhebung von 1813 und die deutsch - russische Waffen¬
brüderschaft jener Zeit zu beleben , bereitwilligst eingegangen . In¬
dem er aber diesen Theil [ Per an ihn gerichteten Ansprache
gänzlich fallen ließ , beutete er an , baß er eine Anknüpfung
an die Vergangenheit für nicht möglich halte . — Nach
einer Konstantinopeler Mittheilung soll Czar Nikolaus ,
nachdem die anarchistische Erhebung der Armenier zu seiner Kenntniß
gelangt war , dem türkischen Botschafter in Wien , welcher ihm durch
Kaiser Franz Josef vorgestellt war , seine ganze Sympathie
für den Sultan und das türkische Reich ausgesprochen haben .
Ferner soll der Czar erklärt haben , die Armenier seien Agitatoren ,
welche keinerlei Sympathie verdienten . Rußland habe im Kaukasus
gleichfalls ihre Wühlereien empsunden .

Laibach , 10 . September . Gestern Mittag ,
’ /U2 Uhr , fand

hier ein ziemlich starker Erdstoß mit unterirdischem Getöse statt .
Viele Häuser erhielten Risse . :

Vari » , 10 . September . Gestern richtete ein schweres Un ,

Wetter in verschiedenen Departements Nord -Frankreichs großen

Schaden an . In Cherbourg schlug der Blitz in das Arsenal und

richtete dort Zerstörungen an .

Pari » , 10 . Sept . Der Ausschuß der hiesigen Armenier -
Ko Ion je veröffentlicht einen Protest gegen die Gefangenhaltung
von 17 ihrer Landsleute in Marseille und verlangt deren Frei¬
lassung . — Die neuerlichen Nachrichten ans Madagaskar
lauten bedenklich . Die Fahavallos dehnen ihre Raubzüge
nahezu über bie ganze Insel aus . — In Ravenna hat ei »
republikanischer Kongreß , auf welchem 200 Vereine ver¬
treten waren , folgende Resolution angenommen : Die Republikaner
werden in allen Wahlbezirken , wo sie einige Aussicht auf Erfolg
haben , einen Kandidaten aufstellen . Bei Stichwahlen werden die
republikanischen Stimmen für die Sozialisten eintreten . — lieber
angebliche große Unfälle , welche während der Ma n över in
Cha Ions stattgesuuden habe » sollen , ist eine Uulersitchiing ein¬
geleitet worden . Im Ganzen find 7 Soldaten gelobtet und mehrere
verwundet worden . Letztere sind jedoch wieder vollständig genese » .

Marktberichte .
* SBi es bnb en , 10 . September . 100Kilogramm Weizen — Mk .

— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bis -
— Mk . — Ps . 100 Kilogramm Hafer 12 Alk . — Ps . bis 15 Mk >
40 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk . — Pf . bis 3 Mk .
80 Ps . 100 Kilogramm Heu 3 Mk . 60 Ps . bis 5 Mk . 90 Ps . —

Angefahren waren : 10 Wagen mit Frucht unb 24 Wagen mit
Heu und Stroh . _________

Geldmarkt .
Tour » bericht der Frankfurter Börse vom 10 . September ,

-Mittags 12 ' /» Uhr . Crsdil -Actien 318 ' /»— ' / - , Disconto -Conunandit -
Antheile 212 .90 — 50 , Staatsbahn - Actien 316 ' /», Lombarden 905/ »,
Goithardbahn - Actien 165 .60 , Ccntralbahn 138 .30 , Nordostbahn
138 .10 , Unionbahn 89 .20 , Laurahütte - Actien 160 .40 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Akt . 178 .— , Bochumer 166 .10 — 165 .80 , Harpener
170 .90 — 170 .50 , 3 - proc . Mexikaner 25 .70 , 6 - proe . Mexikaner 93 .— ,
Italiener 88 .30 , Jtal . Mitteliueer — .— , Stal . Meridionanx
— , Dresdener Bank 162 .30 , Darmstädter Bank 157 .40 , Berl .
Handels - Gefells . 156 .20 , Banqne Ottomane — .— . Tendenz : schwach .

Wie » , 10 . September . Oesterreichifche Credit - Actien 376 .62
Skaatsbahn - Actien 319 .75 , Lombarden 104 .50 , Mark - Noten58 .72 .

Master - Nachrichten .
A Mains , 10 . September . Fahrpegel : Vormittags 2m 89cm

gegen 2 m 84 cm am gestrigen Vormittag .

gte heutige Aden - - Ausgabe umfaßt 6 Zette « .

der aufgeschreckten Gäule — die ersten Schüsse in der

Ferne . . . Dann geht es hinein in die Nacht .
Es ist unerschöpflich , das Manöberthema . Man freut

sich , wenn man die Garnison verläßt , freut sich aber auch ,
wenn man wieder einrückt , die alten Hänser und die allen

Gesichter wieder sieht , feine vier Pfähle und seinen daheim

gebliebenen Hund . Nach der Abwechslung sehnt man sich

nach der Gewohnheit zurück .

( Nachdruck verboten .)

Der Karlsruher Festzug .

Von Sl . Sehlhof ,

Karloruhr , 9 . September .
Die mannigfache » Festlichkeiten , mit welchen das ganze badische

Land heute de » 70 . Geburtstag Großherzog Friedrichs begeht , sanden
ihren gemeinsamen RnlminationBpunft in dem prachtvollen Festzng ,
welcher heute Vormittag bei schönstem Wetter durch die Hauptstraße
»er Residenz , die Kaiserstraße , nach dem Schloß sich begab , um dort in
»er Entfaltung seines ganze » künstlerifcheii Prunkes dem verehrten
Fürsten die Huldigung von Gewerbe , Industrie , Kunst und Wissen -
ichaft des gesammten Landes barzubringen . In 12 großen Nb -
theillliigeii mit ca . 70 verschiedenartige » Gruppe » , in denen außer
anderen pomphaft dekorativen Veranstaltungen 40 große Festivageu
besondere Wunderwerke bildeten , zog vor dein greifen Großherzog
gleichsam das badische Land und Volk selbst in feiner gefammten
wirthschaftliche » und geistigen Bethätigung vorüber , als ein Abbild
der unter Großherzog Friedrich gewonnenen hohen Entwickelung .
Die EröffuungSgruppe , aus Kindern aller Schulen gebildet ,
brachte mit dein NiefengebiirtstagSbouquet den erste » duftreichen
Glückwunsch dar . Die Universität Heidelberg nahte bann , auf
bem Renaissance - Festwagen bie Allegorie der Wissenschaft ,
Minerva , stolz thronend mit sich führend , zugleich mit einer
Gruppirung der fünf Fakultäten . Die Universität Freiburg
führte auf ihrem gothische » Wagen einen auf ehrwürdigem
Lehnstuhl vor Scholaren docirenden Magister vor ; die technische
Hochschule Karlsruhe brachte eine Allegorie der „ Techuica "

. Die
Karlsruher Akademie bilde über Künste brachte einender
wirkungsvollste » Wagen : das riesenhafte Bildniß Pallas Athenes
hoch thronend auf wanderndem Altar , gezogen von vier Paaren
weißer Stiere mit vergoldeten Hörnern , umgebe » von Fackelträgern ,
Priester » unb Priesterinnen und angekündigt von dem Dreiklaug -

fchall der mächtige » Tnba . Die Malerei , bie Skulptur und

Architektur waren je mit eigenartigen Emblemen vertreten . Viel

Interesse rief bann der Wagen des Freiburger Münster -
Äauvereins hervor , der auf frühgothischem hohen Unter¬
bau das fünf Meter hohe Modell des hehre » Munsters
selbst brachte . Und nun nahte die vielumfassende Abtheiluug des
Gewerbes : AIS (Sinläuter der Zug ter Glocken gießer mit der
großen Geburtstags - und Friedensglocke im hübschen Gerüstbau ,
begleitet von de » Zunftgesellen , denen die Gruppe der E d e l m e t a 11 e
folgte . Das Buchgewerbe schloß sich an , auf seinem Wagen , der
eine Druckerei in THeftigkeit vorstellte — ein Festgedicht wurde von
hier in ungezählten Exemplaren ins Publikum vertheilt — stand
Johann Gutenberg selbst in würdevoller Gestalt . Im H o I z g e lu e r b e
ragte neben der Truhe der Schnitzer , dem Kegelspiel der Drechsler
die offene Werkftätte der Schreiner hervor . Inmitten der Arbeit , an
der flamuienden Schmiedeffe , zeigten sich auch dicS chlo ss er , das Bau¬
gewerbe sührte ein Haus im deutschen Renaissancestil , die
Blechner und Installateure waren mit einer sprudelnde »
Fontaine unb besonderen Emblemen ihres Gewerkes vertrete » , die
Bierbrauer mit einem Triumphwagen des Gauibriuus , die
Metzger mit ben Festochsen unb origineller Zunftpforte . Der
Wage » der Bäcker brachte Riesenerzeuguisse ihres Handwerks , vor
Allem den mächtige » Geburtstagskuchen , derjenige der Gast -
wirthe eine Weinlaube mit lustiger Kumpanei , der der
Konditoren einen hohen Tempel der Nektar und Ambrosia
reichende » Göttin Hebe , mit Zuckersäulen verziert und
Marzipanblumeu , thronend auf wundersamem Chokoladeselfen
— so recht zu einer Wiederholung der TautalnSguale » für
jedes Kinderherz geeignet . Und weiter nahte das Dekorations¬
gewerbe mit reichen Draperiee » , die Bekleidnngsindnst rie
mit der Götti » Mode auf bem Psauenthron , den Siebeumeileustiefel
auf dem Kutschbock , bann der Galamagen der Sattler unb
Wage » bauer unb ihr prunkvoller Schlitte » auf weißer Schnee¬
decke . Die Abtheiluug Handel und Industrie leitete der
Festwagen der Personifikation des Handels , umgeben von ben
Personifikationen der fünf Erdtdeile ein . Dann folgte als erste
unb meistgenannte der badischen Jndnstrieen die Schwarzwald -
Jubustrie mit einer Uhrwerkstatt im Schwarzwaldhänschen .
Der Wagen der denifchen Metallpatronen - Fadrik -
Karlsruhe zeigte einen Festnngsaiifbau mit Geschütze » ,
die Firma Sinn er ans Griinwinkel zog einher mit einem Staub ’
bildwagen . ber Götti » Urania , bie Emaillefabril Vergingnn in
Gaggena » mit einer von thätigeu Zwerglein bevölkerten Fels - unb
Waldpartie , die Maschi nenda tig eiet ls chaf t - Ka rlsruhe mit
einer trefflichen Symbolisirung des Mafchitieubaiis , die Ziuk -
ornamenten - Fabrik Schönberger - Heidelberg mit einem gothischeu
Thurmbau . Eine Deputation ber badischen ArbeiterbildnngS -
Vereiue machte hier den Schluß . Die dem Verkehr gewidmete
Abtheiluug tarn . Der Wagen der Grobherzoglichen Staats -
eife » bahrten zeigte einen Eisenbahnztig , ber durch einen

Tunnel fährt ; von berittenen Postillone » augefünbigt , nahte der
Pruukwage » der Post und Telegraphie : eine Huldigung vor
ber Weltverkehrs - Göttin . Die Schiffahrt war vertreten durch bie
Ruderklubs unb großen Schissswage » , denen sich dieRad sah i er -
gritppen mit ihre » Embleme » aiischlossen . Unb wieder eine neue
Äbtheilung : Der Gartenbau mit dem blumenbelobenen Wagen
der Flora . Daun die La iid wirt hschaf t zugleich in Verbir düng
mit den Volkstrachten vereinen : Da war der duftige Ftüh -
liugSwagen mit dec Bliitheulaube , dem eine Hochzeitsgefcllfchaft ans
dem Schappachthal mit Gästen aus bem Rcnchthal , dem Kiurtgthal ,
in ihren charakteristischen Trachten sich auschloß ; dann des Sommers
erirteschwerer Fruchtwagen , voran Mädchen unb Frauen aus der
Tanbergegend in ihren reichen gold - und perlengestickten Daiiraststoffen
unb gefolgt von dem Auszug aus den Bezirken Offenburg und Lahr rc .
Den Herbstwagen , eine Wiuzerlaube mit Kelter , stellte das weingesegnete
Markgräflerland , gefolgt von Landleuten ans den Bezirken Lörrach ,
Schopfheim unb Staufen . Der Wagen des Winters zeigte ein ver¬
schneites Schwarzwaldhaus mit Kachelofen und Spiiinstube , dem
die Trachtengruppe aus den Bezirken Triberg , Neustadt , Frei¬
burg n . A . folgte . Die fernere Abtheiluug brachte die Vertreter ber
Feuerwehr , ber Turner unb Schützen , bie letzteren
mit einer stattlichen Jagdgruppe ; dann bas Deutschs
Lied mit bem Wagen des germanischen Bardengesarrgs
im heiligen Eichenhain . Die dem Fürsten unb dem Hanse
der Zähringer gewidmete spezielle HuldigungSgriippe führte darauf
die hervorragendsten Gestalten des rlraltcri Hauses vor : Berthold l .
von Zähringen , des Hanfes geschichtlicher Ahnherr , Markgraf
Hermairir IV . mit ben Kreuzfahrern , Markgraf Christoph mit der
Tmnrierschaar , Georg Friedrich mit ben Landsknechte » , Ludwig
Wilhelm derTürkeubesieger , KarlWilhelm , der Gründer von Karls¬
ruhe , mit seinem Jagdgefolge unb bas Denkmalmodell Karl
Friedrichs , des ersten Großherzogs von Baden , wie es auf bem
Karlsruher Schloßplatz sich erhebt . Ein besonders prächtiger
Hnldigungswagen , den Vertreter des Lehr - , Nähr - unb
Wehrstandes begleiteten , trug des hohen Geburtstagskindes ,
Großherzog Friedrichs , Kolossalbüste , überragt von einem
kroiiengeschmückten Baldachin . Die Figuren ber Vaterlandsliebe , der
Weisheit unb Gerechtigkeit grüßte herab und folgte die sogenannte
„ Reichsgriippe

"
, badische und deutsche Orden - unb Bannerträger

unb Schildsührer mit den Wappen aller deutschen Burrdesstaateu .
Unb als das Volk in Waffen reihten sich an bie Vertreter von
Regimentern , beten Ches ber Großherzog ist , sowie Deputationen
der badischen Regimenter überhaupt , Jnvalideuwagen , Männer «
hülssverein , Maritteklub unb schließlich die große Fahnengrnppe des
Badischen Militärverein -Lerbanbes mit ben Deputationen ber alten
Stieger . Im Ganzen bürsten im Zuge wohl an 6000 aktive Theil -
nehmer sich befunden habe » .
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vertheilung
in Zeitungen !

Prima neue Stockfische Elleubogeugasse 6 u . auf dem Markt .
Tranöatlant . Fcuervcrsichernngs - Gcseüschaft Hamburg .

Anträge auf Feuerversicherung durch die Hauptageutur zu coul .
Beding , u . bin . Prämien , Buniel Kahn . 10 . Sedanstr . 10,1 .

verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : E . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .- Hotatiousprrfieu - Druck und Verlag der L . Schellenberg
' fchen Hof - Buchdruckerei m Wiesbaden .

f
<1

Offerire gebrannte Kaffees in reinschmeckenden

Qualitäten per Pfv . Mk . 1 . 10 , 1 . 20 ,

1 . 30 , 1 . 40 , 1 . 50 , 1 . 60 , 1 . 70 und

WvergOkn m Aieselii , Dliiikli
bei dauerhafter Arbeit und billigsten Preisen empfiehlt sich bestens

W . Bauer , Schulberg 21 , 33. 1 St .,
1 . Haus von Schwalbacherstraße .

Homöopathische n . elektro - homöopathische
Behandlung aller Krankheiten .

Aug -. Widerstein , „ diplom . Praktiker u . correspondir . Mitglied
d . Elcktro -homöopath . Instituts Genf ( Schweiz ) "

.
Specialist für Haut - und Geschlechtskrankheiten .

Blücherstraße 9 , verlängerte Bleichstraße .
Sprichst . : v . 9 ' /»— 11 '/ , u . 2 — 5 Uhr . Sonntags v . 10 — 12 Uhr .

( Außerdem jeden Mittwoch u . Samstag Abend v . 7 — 8 Uhr .)

Preis - Abschlag !
Feinster Kaiser - Auszug per Pfd .
Feinstes Kuchenmehl .....
Feinstes Weizenmehl
Feinste Hansmacher Rudeln .
Feine „ , , . . .

Extra - Rudeln für Suppen und Gemüse
Feinstes Panirmehl
Feinster Suppenteig
Feiner „
Fernste Snppenmaecaroni . . . .
Feine , , . . . .
Feinster Tafelreis ......
Feiner ......
Feiner Araean -Reis

„ W M
Graupen .......

Feinster Weizengries . . . .
Prima „

Neuer Grnnker » ......
Gemischte Marmelade
Kaiser - Gelee
Feinste Ringäpfel
Garantirt reines Schmalz . . . .
Kölner Würfelzucker

Stearinlichte,
"

extra prima , per Packet
Feinste Reisstärke , lose , per Pfd .
Hoifmann ’ s Stärke in Schachtel »
Prima Kernseife ......

„ , » « » „

Günstige Gelegenheit .
Um vor Schluß der Saison gänzlich zu räumen , verkaufe

ich diverse Modellcostnme zu jedem annehmbaren Preise .
ICduard Siebert .

Maßgeschäft für Damen - Garderobe ,
Große Burgstraße 10 , 1 .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Wranieu,trasse >

Telephon No . 216 ."Weinkellereien ; Adclhaidstrasse 41 und 46 .
Moritzstrasse 33 .

Niederlagen bei den Herren
Ohr . Tauber , Kirchgasse 6 ,
I . ouis Himmel , Ecke Nero - und Röderstrasse ,
Chr . Weimer , Ecke Bleich - u . Walrainstrasse . 10593

Vermouth di Torino
von Franc . Cinzano & Co ., Turin ,

Marsala vecchio
, , „ superiore

von Florio & Co ., Palermo ,
Moskato , Dessert - und Frühstückswein , Fr . Müller ,

Nerostras ; e 25 .

Günstige Gelegenheit !

Wegen gänzlicher Räumung meiner Kellereien und
Verlegung derselben nach Nicolasstraße 28 verkaufe ich , so
lange der Vorrath reicht , gegen Kasse einen vorzüglichen

1894er Moselwein
a 50 Pf . per Flasche ohne Glas ,

sowie meine sämmtlichen Flascheuweiue , zum großen
Theil 93er , zu ermäßigten Preisen . Probe -Flaschen ,
sowie Proben im Glas stehen gerne zu Diensten . 10235

Rudolf Herber , Oranienstr . 11 .

Um die Kosten einer öffent¬
lichen Anetion zn ersparen ,
werde » die Restbcstände des Kaudnitzky ’ fdK »

Manufactnr - und Weisjwaareulagers

deutend unter Preis ansverkanft . Der

Laden ist pr . Ende October anderweitig ver -

miethet nud dauert der Verkauf IlNr noch
ganz kurze Zeit .

Marktstraße Ro . 13
,

am Uhrthurm .

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9152

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

. 18 Pf .,

: » :
. 48 „
- 36 „
. 28 „
- 22 „
- 24 „
. 36 „
. 28 „
. 36 „
. 28 „
. 28 „
. 18 .
- 14 „
. 12 „
- 20 „
• 16 „
. 20 „
• 16 „
- 14 „
. 30 „
. 24 „
- 23 „
. 45 „
- 42 „
. 30 „
- 28 „
. 55 „
. 28 „
. 17 „
• 22 „
• 21 „

g
8Mk . 50

"

. 16 „
■ 31 „

Gr . Schellenberg . 11216

12 )1f . 20 „
11229

Italienische Rothweine
,

speciell Sizilianer ,
unter Garantie für absolute Iteinheit :

Capo Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf . , 100 Ltr . 65 Mk . , kräftiger
angenehmer Tisch wein .

Drazia Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., 100 Ltr . 80 Mk . , gehalt¬
voll , saftig und reif .

Paleo vecchio Fl . 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf . , 100 Ltr . 90 Mk . ,
kräftig und saftig .

Pezza grande Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf ., 100 Ltr . 110 Mk .,
voll , reif und kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl . 1 .10 Mk ., 100 Ltr .
130 Mk ., feintönig , elegant .

Marcliesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk . , 100 Ltr .
160 Mk ., bouquetreicher Edelwein , edle Herbe .
Die Weine von Sizilien , welches früher die Kornkammer der

Römer , jetzt mit Recht in Folge seiner grossen Production der
Weinkeller Italiens genannt wird , zählen zu den besten Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus Weinbergen ,
die auf den Ausläufern des Aetna , also vulkanischer
Erde , liegen und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen natürlich auch
die Qualität der Weine . Daher wurden schon in den sechziger
Jahren diese Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch herben —

bouquetreichen und kräftigen ticschmacks

aufgekauft .
Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher bei viel

Hamburger Tropfen „ „ „ „ „

Wegen Echimmg
hoher Ladenmicthe verkanfe sämmtliche Schuhwaaren zu
wirklich billigen Preise » bei nur guten Qualitäten .

Mainzer Schuh - Bazar
,

Goldgasse 17 .

Preise im Schaufenster .

Haarqual . , in wetterfesten Melange -Farben Mk . 5 . — , 6 . — , 7 .— ,
früher das Doppelte . Rur diese Woche . 11233

Engi . Magazin W . Wegner ,
Webergasse 3 . am Theaterplatz . Webergasfe 3 .

Freitag eintreffend : Prima Schellfische von 15 Pf .
an , Cabliau im Ausschnitt 40 Pf . , Limandes 60 Pf . ,
Tafelzander , Rheinsalm , Weser - u . Elbsalm zu billigsten

'

Tagespreisen .

Vergrößerungen und Aquarellbilder werden nach jeder
Photographie bis Lebensgröße , unter Garantie der Aehnlichkeit bei
künstlerischer Anfertigung billigst aiigef ., ebenso Oelgemäldc rcstaurirt ,
gereinigt und gefirnißt . Friedrichstraße 36 , Gartenh . 1 St . I .

billigeren Preisen als besten Ersatz für Bordeaux empfehlen .
Flasche 1 .40 Mk .

System ^ chrey «
Inserat nachträglich entdeckt Brief lagert unter

P . O . 2 » 3 .
A . II . ob . A . B . etc . Brief lagert s. Dienstag
Hauptpost . Warum n . abgeh . ? Bitte um Ant -

wort an dieser Stelle . L . G . u . s. w ._____________________________
Welche edle Dame oder Herr leiht einem Beamten 190 Mk . ?

Rückzahlung und Zinsen nach Uebereinkunft . Gest . Offerten unter
* > • P sao an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Politisches Blatt I . Ranges .
Ausgezeichnetes Feuilleton . — Tägliche
HandeIszcitung mit ausfiihrl . Courszettel .

Frankfurter Journal .

Jlk . 3 . — vierteljährlich .

Das „ Frankfurter Journal “ mit . . Didaskalia “
und . . Handelszeitnng “ ist die älteste Zeitung

Deutschlands . 1615 . Gegründet 1615 .

Abonnementspreis für Deutschland :
bei der Post , unserer Expedition ( Frankfurt am Main ,
Bibergasse 6 ) , sowie bei den auswärtigen Agenturen
3 Mk . pro Quartal . Im Ausland kommt der betr . Post¬

aufschlag hinzu .
Das „ Frankfurter Journal “ mit „ Didaskalia “
und „ Handelszeitung “ erscheint täglich zweimal :

Morgen - und Abend - Ausgabe .

Beilagen : Tägl . : „ Didaskalia “ , Unterhaltungs¬
blatt ; Wöchentl . : „ Verloosungs - Anzeiger “ und
„ Der Land wirth “ , Sonntags - Beilage ; Jährlich :

„ Verloosungskalender “ .
Inserate sind bei der grossen Verbreitung in den

bestsituirten Kreisen von sehr wirksamem und nachhaltigem
Erfolg .

Preis für die 7 -gespaltene Petitzeile oder deren Raum
35 Pf ., für die Reclamezcile 1.25 Mk ., bei Wiederholung
und grösseren Insertions -Aufträgen Rabatt bezw . besondere
Vereinbarungen .

ZttudhSlzer ( Schweden ) per Packet .
bei 100 Packeten

Prima amerik . Petroleum per Ltr . .
Breun - Spiritus „ „ • .
Feinster Kaffee , gebrannt , großbohnig , per Pfd .

Die Waareu sind vorzügliche Qualitäten .
Alle sonstigen Waaren zu äußerst billigen Preist » .

Carl Kirchner ,

Gelee .

Feinstes deutsches Reichs - Gelee per Pfd . 28 Pf ., feinste «
Lelicateß - Gclee per Psd . 30 Pf ., in 10 Pid .- Eimern Mk . 2 .60 und
Mk . 2 .80 inet . Eimer . Eine Probe wird von der Vorzüglichkeit
der Waare überzeugen . 11228

Fr . Müller , Nerostraße 25 .

•DiillllCl ' : beseitigt schmerz - u . gefahrlos 9844 I Allseitige
J . Kuhl , gepr . Heilgehnlfe , I Aner -

(111 ( 1 CH
_____________ Bärenstraße 2 , 2 . | kennnngen

Zwei Plätze , 7 < oder 7 « Parquet ,
womöglich nebeneinander , gesucht Adelhaidstraße 70 .

Betten u . Möbel zu verl . Louisenstr . 24 , Part . lltf05

Staatl . gepr . Lehrerin , bestens empfohlen , crthcilt Privat -
unb Nachhülfestunden in allen Fächern z . maß . Preise . Off . sub
H . Z . 4 « 8 an den Tagbl .-Verlag .

Ncugaffe 22 , Vorder !;., ist eine Dachwohnung von 2 Zimmern
und Küche auf gleich zu vermiethcn . 5776

Wer möchte veff . Dame ( Directriee ) leeres gr . Zimmer
von seiner Wohnung ( in der Mitt « der Stadt ) abgebe « ?
Offerten unter V . z . 1 « Schiitzenhospoft .

Schüler finden Pension
in der Nähe der Ringkirche . Adr , zu erf . im Taqbl .- Berlag . 6088

Eine Dame l aute Vorleserin ) Einsame » und
Leidenden empfohlen . Kapcllenstr . 12 , 2 r . 10515

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilung , daß unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter ,

Katharine Schmidt ,

3,itr6 « ,r '

Miesdadeu , Wicker , gochheim und Geisenheim ,
den 10 . September 1896 .

Jni Namen der Hinterbliebenen :
Leonhard Schmidt , Weichensteller .

. Die Beerdigung findet Freitag , Mittags 4 Uhr , vom
Leichenhanse aus statt .

Prima Kartoffeln
per Kpf . 15 Pf . Kirchner , Wellrihstr . 27 , Ecke Hellmundstr .

— 24 Stunden brennend .
Dl Caesar lange . Meßgerg . 35 .

Drucksachen aller Art

liefert schnell und billig ,
9577

Edel ’ sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

Prospecte
in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie

weissem Papier , liefert ausserordentlich billig
die

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

a • maschinen - gestrickte Strümpfe
l/lIW ® I AIH A habe ich seit Kurzem eine neue
l > lll Ilil Illi Strickmaschine aufstellen lassen ,
1 U .M Ivlllv welche prachtvolle Waare liefert .

Mit derselben können auch

Strümpfe mit der von mir erfundenen , gesetzlich geschützten
neuen ferse gestrickt werden . 10592

L . Schwenck , 9 Mühlgasse 9 .
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Es fehlt nie an Mitteln , die Menschen zu
regieren , doch sind sie einer fortwährenden Umgestaltung
unterworfen ; die Weisheit einer Regierung besteht
darin , sie wohl zu unterscheiden und in Ausführung
zu bringen .

V . Cousin .

♦

5 >
W>
>
»
4 -
♦

( 25 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten .
'»

Kem .

Eine Tiroler Bauerngeschichte von Audolf Keinrich Hreinz .

Zwölftes Kapitel .

Der Josl hatte mit seiner Voraussage recht behalten .
SS war über Nacht Thauwetter ein getreten .

Der warme Föhn wehte durch das Thal und schuf überall

große „ apere
" ‘) Flecken . Auf der Gebirgsstraße herrschte

ein unergründlicher Koth . Von den Dachrinnen rauschten

ganze Ströme Wasser . Eine lane Luft lag über der Gegend ,
wie int Frühjahr .

Die Bauern sahen das Wetter mit großer Unzufrieden¬
heit . Sie hätten den Schnee besser brauchen können .
DaS war doch noch kein Frühjahr , und der eigenthümlich
feuchte Dunst , der in der Luft lag , erregte ein Gefühl , als
ob man „ warme Abwaschfetzen g

'
schluckt hätt

' ! "

An den Bergen ringsum sah man , wie die Lawinen

niedergegangen waren . Wo früher der Fels unter gewaltigen
Schneemassen begraben lag , da ragte er wieder frei in die

Luft . Dafür war aber eine gähnende Schlucht verschwunden ,
Sie nun mit Schnee ausgefüllt war .

Wer sich das Bild der Schnee -Ablagerungen an den

Bergen in den letzten Tagen genau eingeprägt hatte , d . c
konnte nicht genug staunen über die gewaltigen Umwälzungen
»nb Veränderungen , die da droben vor sich gegangen
waren . Und der Bauer kennt ja das Aussehen seiner
Berge so genau wie das Gesicht eines guten , alten
Bekannten bis in die kleinsten Falten und Fältchen .
Ihm fällt die kleinste Partie auf , die sich plötzlich ver¬
ändert hat .

Im Danzberger - Hof hatten sich die Ehhalten des neuen

Besitzers zum Frühstück versammelt . Es gab Erdäpfel mit Milch¬
suppe . Der Bauer und sein Weib , Beide noch jüngere Leute ,
saßen mit ihren drei kräftigen Buben auch am Tisch , aus
einer Schüssel mit den Dienstboten essend . So will es der
alte Brauch , schon nach dem trefflichen Spruch : „ Halt

'

wie Sohn und Tochter Dein Gesind ; denn Du weißt nicht ,
ob nicht einst dient Dein eignes Kindl "

Seit gestern hatte das Gesinde einen Zuwachs erhalten .
Ein alter Bekannter saß mit am Tisch und ließ es sich

tüchtig schmecken. Es war der Steffl . Nach dem Verkauf
des Danzberger - Hofes hatte er seinen Dienst verloren . Der
neue Besitzer des Hofes hatte ihm zwar damals schon den

Vorschlag gemacht , er möge bei ihm bleiben .

Ueber den Knecht schien aber in seinen alten Tagen
eine eigene Wanderlust gekommen zu fein . Er erklärte , nun
wolle er einmal ein Stück von der Welt sehen und machte
sich richtig auf den Weg . Weit war er allerdings nicht
gekommen .

Ein Viehhändler , der öfters nach Sistrans kam , brachte
eines Tages die Nachricht , daß der Steffl bei seinem Bruder
im Oberinnthal , der dort ein mit Weib und Kind nur allzu¬
reich gesegneter Kleiuhäusler war , lebe .

Dort schien es ihm aber nicht lange „ getaugt
"

zu haben ;
denn gegen den Winter erfuhr man , er sei bei einem Bier¬

brauer in Jenbach bedienstet . Gestern Abend war er nun

plötzlich und unvermuthet im Danzberger - Hof erschienen ,
hatte sich vierschrötig vor dem Bauern aufgestellt und meinte

in seiner langsamen Weise : „ Da bin i iatz wieder . Willst
mi nehmen oder nit ? "

Der Bauer hatte ja gesagt . So half der Steffl gleich
an demselben Abend noch bei der Stallarbeit mit . Die drei

Buaben des Bauern hatten mit dem Alten von allem Anfang
an ihre „ höllische Gaudi "

.

„ Warum bist denn eigentlich wieder z
' rückkommen , Steffl ? "

fragte ein jüngerer Knecht .

„ Geht
' s Di vielleicht was an ? "

greinte der Steffl . „ Halt
'

Dein Brotladen , bis Di wer fragt . Wird mir wohl nit
Alles paßt haben , sonst wär ' i dort blieben , wo i g

'
wesen

bin ! "

„ Ja , wo is denn heut
' die Leni ? " fragte auf einmal die

Bäuerin , indem sie den Löffel aus der Hand legte .
Niemand schien bisher ihre Abwesenheit bemerkt zu

haben . Sie saß ja immer so still und schweigsam in einer
Ecke und aß fast nichts , daß es schon völlig gleich war , ob

sie da war oder nicht . Man hatte die Lücke gar nicht be¬

obachtet . Als sich jetzt aller Augen auf den Platz richteten ,
wo die Leni gewöhnlich saß , war auch keine Lücke dort . Der

Steffl hatte sich an dieser Ecke breit gemacht und langte
nach wie vor in die Schüssel , während die Andern sich schon

zum Aufsiehen anschickten .

„ Aber so laß
' der Leni do auch was übrig ! "

mahnte
eine Dirn den unverschämt Dreinhanenden .

Der Steffl ließ sich aber nicht im Geringsten beirren
und meinte hartherzig : „ Wer nit kommt zur rechten Zeit ,
der muß haben , was Übrig bleibt ! " — löffelte den letzten
Nest Milchsuppe aus der Schüssel und schälte die letzte
Kartoffel .

Man sprach ein kurzes Gebet , das der Steffl mehr mit¬

kaute , als mitbetete . Dann ging man an die Arbeit . Nach
der Leni fragte Niemand mehr ; denn Alle nahmen an ,
daß sie irgendwo im Hause sei und sich int Stillen was zu
schaffen mache .

Als sie während des Voruiittags nicht zum Vorschein
kam , ging die Bäuerin einmal in die Kammer ihrer Dirn ,
um zu sehen , ob die Leni vielleicht droben sei und ihr am
Ende etwas fehlte . Es mar Niemand droben . Das Bett

war unberührt und auch sonst Alles unverändert , nur die

Truhe mit den Kleidern und der Wäsche stand offen . Die

ordnungsliebende Bäuerin klappte den Deckel zu , drehte den

Schlüssel um und legte ihn in eine Ecke , wo ihn nicht leicht
Jemand finden konnte . Sie wollte cs der Leni schon sagen ,
daß sie besser auf ihre Sachen acht geben sollte , da ja immer

Landstreicher um die Wege seien .
Die Bäuriu ging kopfschüttelnd die Stiege hiunnter und

in die Küche , wo sie sich allein an die Vorbereitungen an
das Mittagessen machte . Sonst halte ihr gewöhnlich die Leni

dabei helfen müssen .
Im Laufe des Vormittags kam der Bauer in die Küche ,

um sich ein Stück Speck und „ an Rangen
" ' ) Brod abzu -

schneiden .

„ Na , was is ' s beim mit der Leni ? "

„ Weiß i ' s ? "
sagte die Bäuerin , die über das Ver¬

schwinden ihrer Dirn etwas unwirsch geworden war . „ Sonst
is sie alleweil so ordentlich und pünktlich g

'
wesen . llnd

grab heut
'
, wo i soviel z

'
thuan hab

' in der Kachel , laßt sie

si mit koan Äug
' nit sehen ! I könnt ' mir höchstens denken ,

daß sie zu ihre Lent ' is . Aber dös g
'
hört si do auch nit ,

wenn die Arbeit im Haus is ! Wenigstens hätt
'

sie fragen
können . I hab

'
ja g

'
wiß nix dagegen ! Jedes Kind soll

seine Eltern gern haben . Und wenn wer amal so ins

Elend kommen is , wia die Danzbergcr und die Leni , nachher

muaß man auch a Nachsicht damit haben ! Aber sagen hält
'

l) schneefreie . ’) großes Stuck .

fie
’S können , damit man weiß , wie man dran is und si

danach richten kann . Ja , ja , wer amal so lang in bet
Stabt unter die herrischen Leut '

g
' wesen is , an dem bleibt

alleweil a Stück ! Schlamperei hängen , geht ' s wia ' s will !
Wir können sie freilich nit behandeln wia a Stadtmadam .
Dafür is sie in Dienst ! " Die Bäuerin hatte sich in einen

ganzen Eifer hineiugeredet , weil ihr heute in der Haus «

wirthschaft Alles allein zu thun blieb . Und jetzt stand ihr
der Bauer mit seinem „ Trumm "

Speck auch noch im Wege

herum . Auf einmal fuhr sie auf ihn los : „ Iatz schaust
aber , daß Du außi kommst aus der Küchel , Du Häfele »

gucker ! Daß man mit gar nix fertig wird , wenn öS

Manderlent ' einem den ganzen lieben Tag auf
' m G

'
nack

hockt
' sl " Der Bauer trollte sich lachend und ging wieder

an feine Arbeit .
Auch Beim Mittagessen fand sich die Leni nicht ein .

„ Dös is aber do g
'
spassig,

" meinte da selbst der Steffl .

„ Hunger muaß sie wirklich gar koan haben . Sonst würd '

sie wohl da sein ! " Er schien sich auf seinen Schluß etwas

eiuzubilden und sah sich selbstbewußt im Kreise um .
Die Saurin beauftragte den Steffl , als er fertig ge¬

gessen hatte , doch einmal zum Baumeister Ferdl zu schauen ,
ob die Leni noch bei ihren Leuten fei . Und sie solle doch
endlich kommen . Das Essen sei schon längst kalt , und sie ,
die Bäuerin könne jetzt nicht allein das ganze Geschirr ab »

spülen .
Statt des Steffl ober der Leni , auf bie man wartete ,

kam in einer Viertelstunde der Ferdl selbst auf bett Danz¬

berger - Hof . Er befand sich in großer Aufregung und fragte

hastig nach der Vermißten .

„ Ja , wir haben glaubt , sie is bei Euch drüben ! "
fagte

der Bauer , jetzt selbst erstaunt und etwas beunrnhigt .

„ Koa Spur nit ! "
rief der Ferdl . „ Bei uns hat sie si

den ganzen Tag nit sehen lassen .
"

„ Nachher weiß i nit , wo sie iS !" erklärte die Saurin .

Jetzt fam erst der Steffl m . t derselben Sotschaft an¬

getrottet . Der Ferdl ließ ihn gar nicht recht zum reden

kommen , sondern schob ihn auf die Seite , was den alten

Knecht ganz gewaltig verdroß .

„ Mit unsereinem geht man schon um , wia mit a alten

Heugabel ! " brummte er .
Der Ferdl ging erregt in der Stube auf und ab .

Dann fragte er plötzlich die Andern mit angstvoller Miene :

„ Was denkt ' s Euch beim ? "

Der Sauer zuckte mit den Achseln : „ Da is bald denkt !

Wo nix z
'
findeu is , hat der Kaiser ' s Recht verloren .

"

Dann fügte er beruhigend hinzu : „ Uebrigens , weit wird

sie nit fein , die Leni . Sie wird schon wieder zum Vorschein
kommen . Warten wir halt uo bis zum Abend .

"

„ Warten ? "
rief der Ferdl aus . „ Koa Minuten mehr l

I sag
' s Euch , da is a Unglück g

'
schehen .

"

„ Aber wer wird beim gki an so was denken ! " meinte

die Säurin .

„ A Unglück is g
'
schehen ! "

schrie der Ferdl , aufgebracht
über den Widerspruch . „ I weiß es z

'
gnat . Die Leni iS

fort . Sie hat si was anthan ! " Dabei machte er einen

Schritt auf den Bauer zu .
Der schien in den Worten des Ferdl irgend einen Vor¬

wurf zu lesen und sagte jetzt ziemlich bestimmt : „ Dös kann

i nit glauben . Und wenn
' s so wär '

, bei uns is bie Leni

alleweil gut behandelt worden . Von uns aus hätt
'

sie koan

Grund g
'
habt . Dös muaß i Dir schon sagen , Saumeifter ,

damit nit epper glaubst , sie is wegen an schlechten Dienst

attS ’ni Hans gangen ! "

„ Dös weiß i ! " beschwichtigte ihn der Ferdl . „ Dir mach
'

i ja koan Vorwurf ! "

„ Wär ' a nit g
'
recht ! " ließ sich der Steffl vernehmen ,

„
' s Essen is so guat da , wia i ' s no nirgends g

'
funden hab

'

und g
’nua auch ! "

( Fortsetzung folgt .)

WM Amtliche Anzeigen pliÜjq
Verpachtung

von Domänen - Grundstücken .

Samstag , den 12 . d . M . , Vormittags 9 Uhr
beginnend , werden die in hiesiger Gemarkung , in den

Distrikten „ Galgenfeld "
, „ An der Mainzerstrasie "

und „ Hinterm Haingraben " belegenen Domänen -

Grnndstücke im Flächengehalte von 47 Morgen , bestehend
in 71 Parzellen , anderweit ans die Däner von
12 Jahren an Ort und Stelle öffentlich verpachtet .

Einige Parzellen an der Schlachthausstraße kommen als

Lagerplätze zum Ausgebot .

Zusammenkunft : Ecke Mainzer - u . Lefsing -

straste . Beginn : Im Galgenfeld . F 466

Wiesbaden , den 7 . September 1896 .
Königliches Domänen - Rcntamt .

Bekanntmachung ,
betreffend die öffentlichen Impfungen .

Die öffentlichen Impfungen — Erstimpflinge — beginnen wieder
am 26 . August d . I . und finden , mit Ausnahme des 2 . September ,
jeden Mittwoch und Sonnabend , Nachmittags von
.5— 6 Uhr , im Rathhausc , Zimmer No . 16 , — Nachschau 5 Uhr ,
Impfung 5 ' /i Uhr — statt . Schluß der Impfung am 30 . Sep¬
tember d . I .

Jmpspflichtig sind alle im Jahre 1895 geborenen Kinder , soweit
sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben , sowie die -
ienigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankheit zurück -

gestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .
Auf den Inhalt der diesseitigen Bekanntmachung vom 27 . April

d . I ., wonach Kinder aus inficirten Häusern zu diesen Impfungen
nicht erfcheiuen dürfen , wird besonders hmgewiesen . Die Impfung

von Kindern aus solchen Häusern — Erst - und Wiederimpfung —

findet besonders statt .
Hierbei wird gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht , daß Ab¬

impfungen von Arm zu Arm nicht stattfinden , und daß der zu
verwendende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfiustitut zu Cassel
bezogen wird . *

Wiesbaden , den 19 . August 1896 .
Königliche Polizei - Directiou . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung ,
betreffend öffentliche Impfung von Kindern ans inficirten Häusern

pro 1896 .
Die Impfung von Kindern aus Häusern , in welchen Fälle von

Masern , Diphthnilis , Scharlach , Flecktyphus , rosenartige Ent¬
zündung , Croup , Keuchhusten geherrschr haben , findet für dieses
Jahr und zwar für Erstimpstinge
Dienstag , ben 22 ., und Freitag , den 25 . September d . I ..

für Wiederimpfiinge
Freitag , den 25 . September d . I . ,

Nachmittags 5 Uhr ,
im Jmpflokal des Rathhanses , Zimmer No . 16 , statt .

Die geimpften Kinder find eine Woche nach der Impfung zur
Prüfung des Erfolges im Jmpflokal vorzustellen . *

Wiesbaden , den 19 . August 1896 .
Königliche Polizei - Direclion . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

11 . September t . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürger¬
saal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst eingeladen .

Tagesordnung r
1 . Gesuch des Zeugschmieds Herrn Damian Geis um Rück¬

zahlung von Kanalkosien .
2 . Gesuch des Landwirt !,« Herrn Wilhelm Kimmel um Abgabe

von Leitungswasser für Blcichzweckeauf feinem Grundstück im
District „ Grub "

.
3 . Magistratsvorlagen , betreffend :

a ) die Neupflasterung der Webergaffe vom Theaterplatz bis
zur Langgaffe mit Holzpflaster ;

b ) die Festsetzung einer Fluchtlinie für einen Theil der
Metzgergasse nächst der Goldgaffe , sowie die Veräußerung
des städtischen Grundstücks Ecke Goldgasse und Metzgergasse ;

3) das mit den Herren Fritz und Philipp Mckert getroffene

Abkommen über Benutzung einer städt . Grundfläche als
Zufahrt für eine an der Platterstraße ( District Himmels -

wiese) zu errichtende Gastwirthschaft , sowie über die
Lieferung von Wasser ans der Bergstollenleitung ;

d ) die Errichiung einer Dienststelle eines Hausvaters für
das Armen -Arbeitshaus ;

e ) den Antrag des Vorstandes des Verschönerungs - Vereins

wegen Ueberschreibung des Immobiliarbesitzes am Wart -
tburnt auf feinen Namen ;

f) die Neuwahl eines Bezirksvorsteher - Stellvertreters für
den 2 . Armenbezirk , sowie von 11 Armenpflegern infolge
Neneintheilnng der Bezirke ;

g ) Verkauf städtischer Feldwegflächeu zwischen der Walkmühl -
nnd Schützenstraße ;

h ) Ankauf von Gelände zur Anlage der Weißenburgstraße ;
i ) Ankauf von 4 Wiesengrnndstücken int District Klosterbruch ;

k ) Gesuch - des Geschäfts - Ausschusses für Errichtung eines
Bismarck - Denkmals um Ueberlassung des Wilhelmsplatzes
für die Denkmal -Aufführung ;

1) Abänderung des Flitchtlinienplanes für das Stadtgebiet
jenseits der Karl - und Albrechtstraße ( Distr . Schiersteiner¬
lach ) ;

m ) desgleichen des Flitchtlinienplanes für das Terrain zwischen
Dotzheimer - und Westendstratze ;

n ) Wahl eines Vertreters zur Theilnahme an den Verhand¬
lungen des allgenteiucn preußische » Städtetages am
29 . und 30 . I . M . ;

4 . Beschlußfassung über die berichtigte Liste der stimmfähigen
Bürger gemäß § 20 , Abs . 4 der Städteordnnng und No . 3
des Ortsstatuts vom 2 . Jannar 1896 .

5 . Berichterstattung des Bauausschufles , betreffend :
a ) die Zuschüttung des Weihers bei der Dietenmühle ;
b ) die Beschaffung der Eisenröhren für den Hauptkanal nach

dem Rhein ;
c ) eine Aenderung der Fluchtlinie der Wilhelminenstraße .

6 . Berichterstattung des Ftnanz - AuSschuffeS , betreffend :
a ) die künstlerische Ausschmückung der RathhauSsäle ;
b ) die Nachbewilligung von 13,000 Mk . zu den Kosten des

Theater - Neubaues .
7 . Vorschläge des Wahlausschusses , betreffend die Neuwahl eines

SchiedsmanneS für den 5 . Bezirk und eines Stellvertreter »
desselben .
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« mischte Marmelade
9426per Pfd . 35 8* f .

Mchlamtliche Anzeigen [iMrJ
Ich suche für eine durchaus

Ausstellung für UnfallverhütungGoldene Kaiser - Medaille der

BERLIN 1883BERLIN 1879 .

Berlin C . und Spindlersfeld bei Coepeniek .

Wasch - Anstalt

echte Spitzen etc .

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe .

10937 .

« ZE ,

Gbeburte - Anzeigen
Verlobung » - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Remigungs - Anstalt

) für Gobelins , Smyrna - , Velours¬

und Brüsseler Teppiche .

FRANKFURT a . M „

Zeil 74 und Kaiserstrasse 49 .

(20 Jahre alt ) aus befreundeter guter Familie Stellung in feinem
Hause . Familien - Auschluß Bedingung . Gefl . Ansragen zu richten
unter Fran v . H . an den Tagbl .-Verlag . 11098

MAINZ ,

Schusterstrasse b

Herrn . Stenzel
Tapeten ,

Ellenbogengasse 16 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L ScheUeiteri
’
sche HoMfecMnickerei

Kontor : Langgasse 17 , Erdgeschoss .

Jmmobllicn - Berstcigcrimg .

Donnerstag , den 17 . d . M . , Nachmittags
4 Uhr , lassen die Vertreter der verstorbenen Frau

Tjarda van Starkenborgh - Stachauwer im Rath¬

hause dahier den sog . Paulinenberg , ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Anlagen und einer Gesammtfläche von

599 Ruthen , nochmals versteigern . F 466

Langeu - Schwalbach , den 3 . September 1896 .
Der Bürgermeister .

Höhn .

MEDAILLEN :

1862 LONDON . 1867 PARIS .

1873 WIEN . 1876 PHILADELPHIA .

1876 MÜNCHEN . 1879 BERLIN .
'

_____ A

Größte Auswahl
in Garnituren , Sesseln , Sophas , Divans , Betten ,
Matratzen . Alles neu und prima Waare . Bei Einkauf
von 100 Mk . ein Nipptisch re . gratis .

Vh . reiidie . Marktstraste 22 , 1 . Stock ,
nächst dem Ttavtbrunucn .

WMM 483
.

Emil Becker
,

Blumenladen
,

Langgasse 53 , am Kranzplatz . 11115

Färberei nnd Reinigung
von Damen - und Herren - Kleidern

,

sowie von Möbelstoffen jeder Art .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . StilBgei *
,

gegr . 1858 , 9578
IG . Häfnergasse IO .

Kornbrod
vom Lande , sehr kräftig nnt > wohlschmeckend , empfehle den

Laib , lang zu 35 , rund zu 33 Pf . , 10888

< 5arl laickvers , Nerostraße 41/43 .

1889 .

6V0 . ItD . HYGIENE.

In meiner Fleischhalle werden fortivährcnd prima gemästete ,
rund und mager gefleischte , nicht zit junge und nicht zu
alte Ochsen , Kälber und Hammel , welche am Markte zu¬
erst vergrisfcu find , ausgchanen . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das

mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch güt einznführen , kostet von nur jungen
Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenslücke 60 Pf . per Pfd .

Frische wohlschmeckende Wurst giebt es vorläufig Dienstags
und Freitags und kostet an diesen Tagen Leber - und Blutw .
SO Pf . , Flrischw . , Preßkopf u . s . w . 00 Pf . Ebenso erlaube

ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
L . . Menningrer geführte Coloninlwaaren - , Drogen -, Farben - u .

Cigarrenhandluug zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerseinsten Artikel

möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
ausgesührt find auf Wunsch ins Hans geliefert .

11033

Hochachtungsvollst J . Ulrich . Friedrichstraße 11 .

Familien Nachrichten .

Aus den Wiesbadener Gioilftandsregifter « .

Geboren . 1 . September : dem Geschäftsführer Carl Zoppi e. S . ,
Haus . 2 . September : dem Fuhrmann Johannes Reichert e . S . ,
Hans Rudolf . 4 . September : dem Oberkellner Ernst Haber¬
mann e. S ., Willy Christian ; dem Friseur Carl Merlen e. S .,
Friedrich Hans . 5 . September : dem Kaufmann Jakob Hart¬
mann e . S ., Hermann Carl Heinrich ; dem Krankenpfleger Wil¬
helm Wenger e. T . , Margaretha . 8 . September : dem Taglöhner
Christoph Kron e. T „ Dorothea . .

Aufgeboten . Großherzogl . Steuer - Assessor Martin Schmidt zu
Worms mit Amalie Emma Johanna Marie Schwöret zu Lau¬
bach . Seeonde - Lieutenaut int Westfäl . Fuß - Artillerie -Reg . No . 7
Victor Friedrich Wilhelm Max Frobenius zu Berlin mit Anna

Magdalene Appel hier . Taglöhner Johann David Schupp hier
mit Snsanue Marie Sophie Knevels hier . Taglöhner Carl Bau¬

mann hier mit Margarethe Christine Pilgenröther hier .

Berehelicht . 8 . September : Metzgergehülfe Johann Bapttst Mayer -

Hofer hier mit Catharine Jeck hier .
Gestorben . 7 . September : Luise , T . de » Maurers Gottfried

Wagner , 15 I . 2 M . 11 T . 8 . September : Catharina , geb .
Zeiträger , Wittwe des Gärtners Martin Schmidt , 82 I . 6 M .
16 T . ; Susanne , geb . Weidemüller , Wittwe des Orchestermitgliedes
Carl Triebel von Frankfurt a . M ., 76 1 . 3 M . 22 T . ; Spengler -

und Justallateurgehülfe Heinrich Gerk , 23 I 8 M . 17 T .
9 September : Elisabeth Amalie Meta , T . des Geschastsretsende »

Wilhelm Butzbach , 14 T . ; Heinrich , S . des Manrergehülsen
Nikolaus Schwarz , 25

Ans auswärtigen Zeitungen und nach dirrrten
~ Mitttzeilnngen .

(8a »uIien -Nachrichtrn , dem „tagblatl " in beglaubigter Form Mnet mitaftDtUt .
werden hierunter tofteiifrei verönenl licht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Grafen v . Seidlitz - Sandreezki , Schl .

Laugenbielau . Herrn Landrath Bredt , Goslar . HerrnPremter -

Lieuteilant Schmelzer , Magdeburg . Herrn Hauptmann Fallier ,
Brandenburg . Herrn Dr . Schindler , Görlitz . Herrn Pastor
M . Gercke , Keutz . Herrn Ober -Amtsrichter Seeger , Mur -

tiugen . Herrn Amtssrichter Sadlon , Kupp . Herrn Staats¬

anwalt Hensel , Beuchen . — Eine Tochter : Herrn Hauptuiann
v Jssendorff , Bautzen . Herrn Premier -Lieutenant Schöne , Leipzig .

Herrn Premier - Lieutenant Arthur Grafen v . Saurma -Jeltsch ,
Potsdam . Herrn Rektor Schewior , Creseld . Herrn Dr . Meißner ,
Berlin . . _ „ , , .

Verlobt Fräulein Diui Swart mit Herrn Dr . med . Schubert ,
Salzuflcn - Großen -Ehrich . Fräulein Marie Volbracht mit Herrn

Dr . Richard Hübner , Vlotho — Peine . Fräuletn Emmy Ftscher
mit Herrn Rechtsanwalt Dr . jur . Rudolf Schmits , Rheydt -

Mülheim ( Ruhr ) . Fran verw . Gräfin Sucte v . Schwerin , geb .
Martini mit Herrn Rittmeister Gerd Grafen Schwerin , HermgS -

pgrf — Sophienhof . Fräulein Elisabeth Taiber mit Herrn Staats¬

anwalt Dr . Hugo Stumpfe , Beuchen — Habelschwerdt . Fräuletn
Carola Burlet mit Herrn Ingenieur William Thau , Neu¬

stadt a d . H . — Gnadenfeld . Fräulein Lilli v . Zülow mit Herrn
Lieutenant Walter Pfoertuer v . d . Hoelle , Breslau . Fräulein
Elsbeth Waller mit Herrn Hauptmann a . D . Ferdinand Henry ,
Stettin . Fräulein Hermine vorm Wald mit Herrn Apotheker
Emil Wilhelm , Borbeck . Fräulein Linchen Schulze - Honig mit

Herrn Dr . med . Hallermann , Höing bei Unna — Mengede .
Berehelicht Herr Dr . med . Hermann Becker mit Fraulein Anna

Wohlstadt , Düsseldorf . Herr Dr . med . Herrmann Brix mit

gräulein Felicitas Alberti , Penig - Zittau . Herr Dr . med . Felix
irkuer mit Fräulein Hanna Tobias , Zittau . Herr Ingenieur

Ole Mustad mit Fräulein Dora Bode , Hannover . Herr Konigl .
Notar Dr jur . Otto Lindgens mit Fräulein Milli Melsheimer ,
Wadern

'
Herr Rechtsanwalt Ludwig Dickmann mit Fräulein

Johanna vorm Wald , Borbeck . Herr Dr . Drott mit Fräulein

Hedwig Potyka , Canth . . ~
Gestorben . Herr Premier - Lieutenant Ludwig Schaumburg , OSna -

brück . Herr Geh . Rechnuiigsrath Rudolph Gerstenhauer , Berlin .

Herr Apotheker Richard Jacobi , Goekeborg . Herr Lehrer em .

Wilhelm Schnuchel , Fiddichow . Herr stud . jur . Edmund Witt ,
Gleiwitz . Herr Dr . med . Overhage , Würzburg . Herr Forst .

Assessor Max Lizius , Aschaffenburg . Herr Amtsrichter Theodor

Schott , Hanau . Herr Geh . Rechnuiigsrath Plachte Friedenau .

S :rr Geh . Sanitätsrath Dr . med . M . Müller , Köln . Herr
berst a . D . Theodor v . Satte , Breslau . Herr Roberto . Waldow ,

Merentbin . Herr Dr . med . Rutger Kcutisch , Hamburg . Herr
Gutsbesttzer I . Th . Schmitz , Ilverich . - Frau Dr . Malwine

Pfitzner , geb . Geißler , Strappen . Frau Ober - Amtmann Amalie

Rehse , geb . Krückeberg , Uelzen . Verw . Frau Geh Rechnuugsrath

Johanna Wasserfall , geb . Körner , Gr .- Lichterfelde Fraulem
Maria NM v . Sichowski , Bremen . Freifraillem Elye v . Zandt ,
Köln . Frau Louise Weitzel v . Mudersbach , geb . Tuercke , Oster -

roein . Frau Major Hübner , Dresden . Frau Friederike Bettac ,
geb . William , Rossow . Frau Geh . Kanzleirath Marte Goder ,
geb . v . Treuenfels , Oybin bei Zittau . Fräulein Marte v . Herr -

manu , Königsberg i . Pr .

Bekanntmachung .
Bei der RbtheUuna für Canalifationswefen des hiesigen

LladtbanamteS find die Stellen zweier Batt - Slnfseher zu
besetzen .

Geeignete Bewerber , welche woniöglich eine Baugewerbeschule
mit Erfolg besucht haben und praktische Erfahrungen im Canalbau ,
sowie Energie und Umsicht besitzen , werden ersucht , Meldniigen unter
Beifügung von Zeugnißabschriften und der Beschreibung ihres bis -

herigeit Lebenslaufe » bei dem Ltadtbauamt , Abtheilung für
Canalisationswesen , bis spätestens 1 . Oct . L Js . einzureichen .

Monatliche Gebühre « : Mk . 160 , bezw . Mk . 130 bei

gegenseitiger jederzeitiger KündigiingSfrist von 3 Monaten .
Civilversorgmigsberechtigte Militäranwärter erhalten bei gleichen

Vorbedingungen den Vorzug . *

Wiesbaden , den 25 . August 1896 .
Der Stadtbaudirector . Winter , Banrath .

BERLIN s

STkÄTS - MEDAIHf

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

v . Bockuiii - DollE § 9
prallt . Thierarzt , 10090

"Wiesbaden , Bismarck * Ring 18 .

Kartoffeln ,

Magnum bonum , p . Ctr . 1 . 50 Mk . zu verk . Proben pfundweise .
"
W . Klotz , 11185

Auctionator , Adolphstratze 3 .

Eine Wette !
Die ganze Crescenz :

16,00 » Postkörbe
Dessert -

Edeltrauben
aus den

Gärten des Grafen v . Schönborn
in Beregszäsz , Ungarn ,

sollen innerhalb 4 Wochen ver¬
kauft werden .

5 Kilo Postcolli assortirt Mk . 6
zoll - und portofrei geg . Nachn .
Gefl . Bestellungen sind an Herrn

Hubert Merzenich ,
Villa Abazzia , Wiesbaden ,

zu richten . 11039

_

W
.
SPINDLER

WIESBADEN
,

Bärenstrasse 7 , Ecke Eanggasse .
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